
Verlag Langgasse 21
plagblatlha»^ .

«choUrr.HaNe flfBffnst von 8 Uhr morgen, bi, I Uhr ah« » .
Postlchrcklont»: Sranif« . ^ R . Jfc. 7495.

Wöchentlich

!afiÄ : ,i ? ÄÄr »MamÄ
*_ )cr  kemen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder Erstattung des entsprechenden Gntgetts.

12 Ausgaben.
Fenrrnf:

^r« »i,tthm>, - st.-. 685»-5*.
Bon • Uhr morgen» bi, 9 Uhr oben» , anherS onnt. »

Postzchecklonto: Araaifnrt «. M. Nr. 7405.

«n,ei,e » rei!e: örtliche « neigen » k. 1.25. auswärtige Anzeigen Mi.1.80. »rttich« Reklamen Mk. s —.
anrwärtiae Reklamen Mt. 7.- für hie einfoa'tise .golsnelzeile ober bereu Ranm. — Bei wieb« -
holter Aufnahme un»«r»n»«rter Anzeigen entlvrechender Nachlah. — Echluh der Anzeigen-
Annahme für beide Ausgaben! 19 Uhr oormittas«. — Mir di« Aufnahme von Anzeigen an
»orgeichriedenen Tag« und Plätzen wird keine Sewihr übernommen. «h mww iiwow» iwwoi»»"

berliner Abteilung de» Wirsbadeuerlagblatts : Berlin w . 9, Sotzstrah« 18, Fernsprecher: Amt Zentrum 1143S- N437.

Freitag , 24. Juni 1921. Abend-Ausgabe. Nr. 288. ♦ 69. Jahrgang.

Schwarz-Weiß-Rot.
Wieder ist die Rede von den Reichsfarben , die in

der neuen Verfassung sestgelegt sind. Diesmal sind cs
nicht agitatorische oder parteipolitische Erwägungen , die
das veranlaßt haben, sondern rein praktische Gesichts¬
punkte. Es handelt sich um die deutsche Handels¬
flagge.  Der Reichspräsident hat durch Verordnung
vom 11. April dieses Jahres bestimmt, daß die Han¬
delsmarine vom 1. Juli ab als Reichsflagge zur See
die schwarzweißrote Fahne mit dem schwarzrotgoldenen
Viereck an der oberen Innenkante zu führen habe. Auf
den Wunsch der Schiffahrt treibenden Kreise, von denen
sich der Reichspräsident vor Erlaß seiner Verordnung
hatte beraten lasten, ist aber außerdem noch in der Ver¬
ordnung zugestanden worden, daß bis zunr 1. Juli
nächsten Jahres die alte schwarzweißrote Flagge allein
ohne das schwarzrotgoldene Viereck gebraucht werden
dürfte. Dieses Nebeneinander zweier verschiedener
Flaggen zur See erscheint nun aber den Schifsahrts-
kreijen ganz unerträglich . Seit Monaten haben sie
Stellung dagegen genommen und neuerdings ist es
ihnen gelungen, sämtliche 473 Verbände , die in der
Schiffahrt interestiert sind, darunter 40 Arbeiterver¬
bände, zu einheitlichen Kundgebungen gegen die
Flcrggenänderung und ganz besonders gegen das Neben
einander zweier verschiedener Flaggen bis zum 1. Juli
1922 zu gewinnen. In einer von allen diesen Verbän¬
den Unterzeichneten Eingabe an den Reichstag und an
den Reichspräsidenten wird verlangt , daß Artikel 3
Satz 2 der Verfassung des Deutschen Reiches dahin ge¬
ändert werde, „die Handelsflagge ist schwarzweißrot",
und daß der Reichspräsident das Inkrafttreten seiner
Verordnung vom 11. April 1921 bis auf weiteres aus-
fctzen möge. Dieser Tage verhandelte eine große De¬
putation aus den Hansastädten mit Vertrauensmännern
aller Parteien im Reichstag. Wenn die Neuregelung
der Angelegenheit ncch rechtzeitig vor dem 1. Juli er¬
folgen soll, ist höchste Eile geboten.

Der Standpunkt der Cchiffahrtskreise wird ein¬
gehend sachlich begründet . Die Seeflagge hat noch eine
ganz andere Bedeutung wie die Fahne auf dem Lande.
Cie ist gewistermaßen die Visitenkarte , die jedes Schiff
abgibt, das einen fremden Hafen anläuft . Sie ist das
Warenzeichen, das der deutsche Handel im Auslande
führt. Zahlreiche Vorfälle , auch aus der letzten Zeit,
bezeugen, wie peinlich genau das Ausland die deutsche
Flagge zur See beachtet. Erst vor kurzem sind in
Afrika von den Franzosen und in New Pork von den
Amerikanern deutschen Schiffen beim Einlaufen in die
Häfen Schwierigkeiten gemacht worden , weil sie angeb¬
lich keine vorschriftsmäßige Handelsflagge führten.
Tage kostbarer Zeit und sehr kostspieliger Verluste gin¬
gen dahin , bis der Nachweis erbracht war , daß die
Schiffe richtig geflaggt hatten . Wenn nun gar vom
1. Juli ab zwei verschiedene deutsche Flaggen neben¬
einander benutzt werden können, so ist ein Wirrwarr,
der den deutschen Außenhandel auf das schwerste schädi¬
gen kann, nur allzu wahrscheinlich. Daß aber in nächster
Zeit alles geschehen muß, um den deutschen Handel zur
See nicht nur vor den geringsten Schädigungen zu
schützen, sondern nach Möglichkeit zu fördern , ist selbst¬
verständlich. Es sind also nicht politische oder natio¬
nalistische, sondern rein praktische Beweggründe , die
den deutschen Handel über See, zum mindesten eine
Außerkraftsetzung der Verordnung des Reichspräsiden¬
ten noch vor dem 1. Juli fordern lasten. Und diese
Forderung wird nicht nur von den Arbeitgebern , son¬
dern auch von den Arbeitnehmern des Schiffahets-
grwerbes in gleich entschiedener Weise vertreten . Einer
der Hauptwortführer ist der sozialdemokratische Vor-
Mnde der seemännischen Verufsverbände Paul Müller,
der behauptet , baß die Arbeitnehmer unter den See¬
leuten Mann für Mann ohne Rücksicht auf politische
Anschauungen der gleichen Ansicht über die Flaggen-
stage wären wie er.

Aber politisch betrachtet ist die Angelegenheit von
großer Schwierigkeit. Die gewünschte Abänderung der

-Verfassung heischt eine ^ -Mehrheit im Reichstag . Wenn
?vcr, wie anzunehmm ist, die gesamte sozialistische
^>nke und das Zentrum für die Verfassungsänderung
Jht zu haben sind, kann sie nicht durchgeführt werden.
Zentrum und Sozialdemokratie haben bekanntlich in
5 * Nationalversammlung alle übrigen Parteien ein-
Mließlich der starken demokratischen Mehrheit über-
mmmt und Schwarz-Rot -Eold als Reichsfahne durch¬
weht. Durch Kompromiß mit den übrigen Parteien
Men sie sich dann nur mühsam dazu verstanden,
vchwarz-W- iß-Rot für die Handelsflagge zuzulasten,
?enn das schwarzrotgoldene Abzeichen in der linken ‘
beten Jnnenecke geführt werde. Die Aufgabe dieses

Wachens erscheint ihnen jetzt als eine Preisgabe
Morer Vereinbarungen , ganz abgesehen von der poli-
"ichen Bedeutung , die sie her Sache Heimesten. Der

Antrag auf Änderung des Artikels 3 Satz 2 der Reichs-
verfaffung hat daher keine Aussicht auf Erfolg . Da¬
gegen erscheint es nicht ausgeschlossen, daß sich minde¬
stens das Zentrum mit den anderen .Parteien dazu ver¬
stehen wird , die Aufschiebung der Verordnung des
Reichspräsidenten bis zur endgültigen Neuregelung zu
fordern . Da es sich hier nicht um eine Verfassungs¬
änderung handelt , ist eine 2/,-Mehrheit des Reichstages
nicht nötig . Der Senat von Hamburg hat unter ein¬
mütiger Zustimmung auch seiner sozialdemokratischen
Mitglieder einen entsprechenden Antrag bereits beim
Reichsrat eingereicht. Es ist anzunehmen , daß dieser
Antrag noch vor dem 1. Juli vom Reichstag unterstützt
wird!

Fehdeansage der Deutschnationalen gegen die
Negierung Wirth.

Br . Berlin , 24. Juni . (Eig . Drahtbericht .) In
einer Rede, die der Führer der Deutschnationalen,
Graf Westarp,  in Leipzig hielt , kündigte er die
ft ! ler sch ä r f st e Opposition  seiner Partei gegen
die Regierung Wirth an . Daß der Reichskanzler den
Mord an Eareis der Rechten in die Schuhe geschoben
habe, obwohl nicht der geringste Beweis dafür erbracht
sei, bedeutete das Hinwerfen eines Fehdehandschuhes,
den die Rechte ausnehme. Der Redner schloß mit der
Aufforderung , nunmehr endlich den festen Entschluß
zur Tat  zu finden. Diese Ankündigung war zu er¬
warten . Es ist vielleicht nicht ohne Bedeutung , daß
derselbe Graf Westarp in einem Artikel in der „Kreuz-
zeitung" erst vor einigen Tagen schrieb: „Herr Wirth
hat gegen die Partei erneut einen Kamps persönlicher
Art eröffnet , der für die Bekämpfung auch der persön¬
lichen Politik dieses Kanzlers durch dis deutfchnationale
Partei von eingreifenden Folgen sein wird und muß."
Ferner : „Für uns handelt es sich um die politische Auf¬
gabe, in unausgesetzter und zäher Arbeit der Rück¬
kehr zur Monarchie  im deutschen Volke den
Boden zu bereiten ." Das alles eröffnet liebliche Aus¬
sichten für die Zukunft , bei der man die Deutschnatio¬
nalen womöglich noch enger als bisher mit der äußer¬
sten Linken verbrüdert sehen wird.

Eine Protestkundgebung gegen Scheidemann.
8b . Kassel, 23. Juni . Zu einer P r o t e st ku n d-

gebung gegen Lcheidemann  als Oberbürger¬
meister hatten sich gestern etwa 7000 Einwohner Kassels
auf Veranlaffung des Bürgerbundes und der Frak¬
tionen aller bürgerlichen Parteien , die im Stadtparla¬
ment vertreten sind, zusammengefunden. Der Präsident
der Handelskammer, Karl Ludwig Pfeiffer.  Mit¬
glied des Vorstandes der Demokratischen Partei in
Kassel, führte aus , daß unter der Doppelstellung
Scheldemamis als Parteipolitiker und sozialdemokrati¬
scher Agitator die kommunalpolitische Tätigkeit des
Oberbürgermeisters zum Nachteil Kassels leiden muffe.
Die Versammlung faßte eine Entschließung , in der miß-
bllligt wird, daß sich Scheidermmn bei seinem Auftret >n
als Agitationsredner seiner Partei in keiner Weise die
Zuruckhaltung auferlege, die durch seine Stellung an
der Spitze einer großen Stadtgemeinde geboten er-scheine.

Die Entschädigung aus Vorkriegsoerträgen.
a 2.?: Sunt . Entgegen den unzutreffenden
Zeitungsnachrichten über die Vorkriegsverträae
mit französischen Abnehmern . wonach die Frist für Erhebung
von Klagen auf Zubilligung der Entschädigung  auf
SS » des Vertrages von Versailles nach

wurde . Der deutsch-französische gemückit" ' E^ r?chtsbos°^ inÄWÄ
Freigabe beschlagnahmten amerikanischen Eigentums.

in ? vni . Das während des Krieses
aIs  Vergeltung vorübergehend beschlag-

r=*i e*n tu m S? n *!t n Staatsangehörigen derVereinigten Staaten von Amerika wurde ebenso wie das
- kindliche Eigentum nach der Ratifikation des Frie-

V »aeaeBen.  Da jedoch
bestand, bah gewisse Barbeträge

und Enthalten UN Wege des Clearingverfahrens zu ver-
rechnen scm wurden , falls die Vereinigten Staaten sich ent-
Mlebcn sollten ein solches Verfahren einzurichten . fand die
Auszahlung solcher Betrage bisher nickt statt . Es bedeutet
dies redoch ein Hindernis  für die Wiederanbahnung der
deutsch-amerikanischen Wirtschaftsbeziehungen und stellt in
vlklcn Fallen persönliche Härten für die Betroffenen dar
Aus diesen Gründen entschloß sich die deutsche Regierung , in
st lgcrichtiger Anwendung des von ihr stets vertretenen
Grundsatzes der Unverletzlichkeit des Privat¬
eigentums  im Krieg«, den bisher noch einbehaltenen
Rest des beschlagnahmten amerikanischen Bermögens den
Eigentümern auf Antrag berauszugeben . Anträge auf
Herausgabe solche» Eigentums sind an die Treubälü >er für
das fetudliche Vermögen in Berlin zu richten.

Die deutsch-frairzosifchen Wiederaufbau»
Verhandlungen.

Dz. Paris . 24. Juni . (Sanas .) Die beiden franzö¬
sischen Cachoer ständigen Eheysson  und

e f ö o r e.  die im Verfolg der Unterredungen zwischen
voucheur und Ratbenau nach Berlin entsandt worden waren,
stnd gestern wieder in Paris eingetroffen . Nach dem ..Petit
Barmen " hatten sie einen dovvelten Auftrag , einmal hatten
ne Vollmacht zur Regelung einiger Fragen über die Rück¬
erstattung von Gegenständen verschiedener Art . die von den
Deutschen aus Elsaß-Lothringen mitgenommen worden seien
— wobei es sich nötigenfalls um den endgültigen Abschluß
der seit langen Monaten hierüber schwebenden Abrechnung
durch Festsetzung einer Pausckalsllmme bandelte — sodann
waren sie beauftragt , die deutsche Regierung um Entsen¬
dung von Vertretern nach Paris  zu ersuchen, um
dort die Fragen der Zahlungsbedingungen und der Preis¬
frage für die Lieferungen zu erörtern . Schließlich sollten
sie auch die Frage der Verwendung deutscher Ar-
beit er  in Frankreich erörtern , die Ratbenau  bei der
Wiesbadener Zusammenkunft angeschnitten hatte . Nach dem
..Petit Parisien " wird Bergmann  von dem deutschen
Reichskommiffar für den Wiederaufbau . Enggenheimer . be¬
gleitet sein. Die erste Unterredung zwischen ihnen und
Loucheur werde voraussichtlich am Dienstag stattfinden . Wie
Marcel Hutin im ..Echo de Paris " berichtet , gehe aus den
von Eheysson und Lefsvce aus Berlin .eingelaufenen Berich¬
ten hervor , daß der Arbeitsplan  für die Verhandlungen
in Paris nach den Vorschlägen Louchcurs angenommen wor¬
den sei. Man sei der Ansicht, daß die Beratungen bis zum
7. Juli beendet sein könnten. Dann werde man sich darüber
klar sein können, ob eine Möglichkeit oorliege . ans diesem
Verbandlungsboden mit Deutschland zu einer Verständigung
zu kommen.

W. T.-B. V«ri ». 23. Juni . Der ..Jntransigeant " glaubt
zu wissen, daß die beiden französischen Sachverständigen
Lefsore und Cheyskon.  die bereits wieder in Baris
cingetroffen ssnd. hauptsächlich über die von Deutschland zu
liefernden 25 000 Holzhäuser  verhandelt haben . Es
sei möglich, daß man franzönscherseits nur 5000 Holzhäuser
verlange und im übrigen versuche, mit Deutschland über

.einen einigermaßen umfangreichen Kauf von Häusern
in dauerhafterem Material  zu verhandeln . Die
Verhandlungen werden in Paris mit den deutschen Ver¬
tretern Wolff und Guggenheimer  fortgesetzt . Im
übrigen habe bis jetzt, soviel das Blatt zu wissen glaubt,
entgegen anderslautenden Mitteilungen keiner der drei Ver¬
bündeten von den mündlichen Verhandlungen des Ministers
Loucheur Kenntnis genommen.

Der Wert der deutschen Reparationslieferungen.
Br . Berlin , 24. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der

„Täglichen Rundschau" wird aus London gemeldet:
auf Anfrage im Parlament erklärte der S cha tz-
ka n z l e r, er schätze den Wert der empfangenen Liefe¬
rungen aus Deutschland auf Reparationen auf etwas
mehr als 6 Millionen Goldmark.  Deutschland
habe teils bar , teils in dreimonatfristigen Schuldscheinen
bezahlt. Die ganze Reparationsschuld wurde vom Re-
parationsausschuß auf 132 Milliarden Mark festgesetzt.

Zusammentritt des Obersten Rats am IS. Zuli.
v . Paris . 24. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Es scheint

nunmehr festzustehen, daß oer Oberste Rat am 15. Juli zu-
sammentretcn wird . Die Tagesordnung  dieser Sitzung
ist ziemlich reichhaltig . England wird voraussichtlich ver¬
langen . daß die Frage der im März ergriffenen Sank-
rtonen  nunmehr endgültig geregelt wird . Es wird ferner
verlangen , daß die kürzlich errichtete Zollgrenze am
Rhein  wieder aufgehoben wird , und zwar staffelweise je
»ach Maßgabe , wie Deutschland die ersten Bedingungen des
Ultimatums erfüllen wird . Es wird zuerst Ruhrort.
dann Duisburg  und schließlich Düsseldorf  geräumt
werden. Man hofft, daß die interalliierte Kommission in
Oberschlesien im ersten Drittel des Monats Juli ihren Wabr-
Ivruck abgcben kann. Der Oberste Rat wird alsdann auch
diele Frage zu prüfen und zu entscheiden haben.

Rechtzeitige Auflösung der bayerischen Einwohnerwehren
W. T.-B. Berlin , 23. Juni . Laut „Tageblatt " steht

nunmehr fest, daß die Auflösung der bayerischen Ein¬
wohnerwehren rechtzeitig innerhalb der in dem Ulti¬
matum der Entente vorgeschriebenen Frist erfolgen
wird.

Der englische Lordkanzler über die Erneuerung des
deutschen Handels.

Dz. London, 24. Juni . (Reuter .) In einer in
Manchester  gehaltenen Rede erklärte der Lord¬
kanzler  mit Bezug auf die Anzeichen der Erneue¬
rung des deutschen Handels,  niemals könne
die Wohlfahrt , die vor dem Kriege bestanden habe, er¬
reicht werden, wenn die zu Baden geschlagene Nation
nicht in die Lage versetzt würde , wieder eine Rolle zu
übernehmen, die sie zu einem tätigen Teilhaber am
Wiederaufbau der Welt mache. (Beifall .) Jetzt , nach¬
dem-die schuldigen Nationen bestraft worden seien, sei
es an der Zeit , ohne Rachsucht  den Handel wieder
aufzunehmen. Man könne nicht eine große Nation
zwingen, eine ungeheure Entschädigung zu zahlen, wenn
dieser Nation die Möglichkeit und die Mittel vorent-
balten würden, um ihre Industrie fortzuführen , die sie
allein in den Stand setze, eine Entschädigung zu zahlen.
Was die Zahlungsweise der Entschädigung anbetreffe,
so wolle niemand das Papiergeld der Schuldnernatioueu
erhalten.
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Ein Einvernehmen über dis Räumung
Oberschlesiens.

D-. Berlin. 24. Juni . Laut Vossischer Zeitung" ist die
Reichsregierung  keltern nachmittag zu einer Sitzung
zusammengetreten. »m den Bericht des aus Oberichlelien
zuruckgekehrten Ministerialdirektors p. Maltzahn  entgegen-
mrnebmen. Nach diesem Bericht ist zwischen dem General
Venn icker  und General $Sö f e r ein Einvernehmen über
die Räumung Oberschlesiens  erzielt worden. Diele
Vereinbarung würde die Grundlage abaeben für die von der
Interalliierten Kommission zu erlassenden Anordnungen.
Nach dem Abkommen soll die Räumung Oberschlesiens
Innerhalb sieben Tragen  vollständig durckgeiübrt
fein. Zunächst müssen die polnischen Insurgenten innerhalb
26 Stunden eine neue Linie erreicht haben, die westlich von
L u b l i n i tz liegt und die Stadt Eleiwitz  freiläht . Erst
wenn die Polen diese Linie erreicht haben wird der deutsche
Selbstschutz sich von der aegenwärtigen Linie zurückzichen.
und zwar so. dag er mit dem nördlichen und dem südlichen
Flügel in je einem Halbkreise einschwcnkt: zwischen den
beiden Halbkreisen wird — völlig geräumt — Onveln liegen.
Die neue deutsche Linie soll im Norden etwas östlich Kreuz-
burg.  im Osten östlich von Obergloaau  liegen. Nach¬
dem der deutsche Selbstschutz diese Linie erreicht bat. müssen
sich die Polen an die deutsch-volnische Grenze zurückziehen.
Erst nach der vollständigen Räumung Oberschlesiens durch die
Lnlurgneten bat der Selbstschutz die beiden Halbkreise zu
räumen und sich aufzulösen. Die alliierten Truvpen werden
das jeweils geräumte E«br»t sofort besetzen. Nach Beendi¬
gung der Räumung dürfen sich in dem Abstimmungsgebiet
lut noch interalliierte Truppen  befinden.

Unmittelbar nach der gestrigen Kabinettssitzungmachte
ter Reichskanzler den Parteiführern Mitteilung von dem

ßischen General Hennicker und General Höferabge-lossenen Übereinkommen.  Die Parteien haben
i daraufhin geeinigt, dah die Besprechung der Inter¬

pellation  über Oberschiesien auf unbestimmte Zeit ver¬
tagt  wird.

Die „Vossische Zeitung" bemerkt dazu, dab durch die Ver¬
tagung der Jntervellationsdebatte eine Gefahr  die dem
Kabinett drohte, beseitigt  sei : nicht nur innerhalb der
Opposition, sondern auch innerhalb der Koalitionsvarteien
fei man in den letzten Tagen zu der Meinung gelangt, dah
das Schicksal des Kabinetts Wirtb von Oberschlesien abbänge.

Die amtlichen Abstimmnngszahlen.
Dz. Oppeln. 23. Juni . Das amtliche Organ der inter¬

alliierten Kommission in Oppeln veröffentlicht jetzt die amt¬
lichen Abstimmungszahlen. Danach haben 60 Prozent
der Stimmen für Deutschland  gelautet . Von
sämtlichen Gemeinden baden 55 Prozent eine deutsche Mehr¬
heit erhalten. In den drei Wahlkreisen Kreuzburg.
Leobschütz und Oberglogau  gibt es nach der amt¬
lichen Feststellung überhaupt kein Gebiet mit polnischer
Mehrheit. Im ganzen Abstimmung-aebiet ist eine e i n -
,ige Stadt mit polnischer Mehrheit  festgestellt.
nämlich A l t b e r u ir im Kreise Pleh. wo 1l 072 polnische
»nd 253 deutsche Stimmen abgegeben wurden.

Die Lage nach wie vor ernst.
Dz. Oppeln. 23. Juni . Die Lage im oberschlesischen

Industriegebiet ist nach w'e vor unverändert ernst.
Nach zuverläistgen Mitteilungen nehmen die Polen Neu¬
formierungen und Umgruppierungen ihrer Etreitkräfte vor.8nverschiedenen Gegenden, so bei Rnbnik.  beben diensurgenten Schützengräben aus . wozu hauptsächlich Deutsche
verwendet werden, darunter auch Frauen. Die Anaristsab-
stchten der Insurgenten aus die Städte des Industriegebietes,
die noch immer von ihnen eingeshlosskn lind, bestehen weiter.
Die Verzweiflung der Bevölkerung  dieser Städte
ist kaum noch zu schildern. Im Rücken der Insurgenten bil¬
den sich kommunistische Banden,  die Angriffsab-
fichten zeigen. Kampfhandlungen fanden nur in kleinerem
Umfang bei N a chow statt wo Angriffe der Insurgente»
abgeschlagen wurden.

Explosion polnischer Munitionswagen in RySnik.
Dz. Rnbnik. 24. Juni . Auf dem hiesigen Bahnhof sind

Nestern zwei polnische Munitionswagen auf bisher unerklär¬
liche Weise explodier ». D ->r Sachschaden ist überaus
»roh. U. a. sind in weitestem Umkreise die Bahnglcise und
Weichen unbrauchbar geworden. Von den umstehenden
Häusern wurden sämtliche Fenster und Türen ausaeristen.
Nach vorstchliger Schätzung beläuft sich der Schaden aus
85 Millionen Mark.  Vom polnischen Kommandanten
wurde die Verhaftung einer groben Anzahl deutscher Kauf-
leute in Rnbnik angeordnet, da man den Deutschen die
Schuld an der Explosion in die Schube zu schieben lucht.f>ie Erregung in der Stadt ist ungeheuer. Den Bemühungencs italienischen Kreiskommissarsgelang es noch nicht, die
Verhafteten fretzubckommen. Der Kreiskommissar tele¬
graphierte an die interalliierte Kommission, dah für ihn
persönlich noch leine Gefahr bestehe

Deutscher Reichstag.
Br. Berlin. 24. Juni . (Eig. Drnbtbericht.) Der Reichs¬

tag war am Donnerstag nur sehr Ichwach besucht. Aus der
Tagesordnung standen meist Vorlagen, bei denen gröbere
Debatten oder sonstig.: Zwischenfälle nicht zu erwarten
waren. Nach Erledigung verschiedener geichäkllichcr Ange¬
legenheiten wurde zunächst die Vorlage, betr. Abzug der
Einkommensteuer vom Arbeitsiobn.  dem
Stcuerauslchub überwiesen. Es folgte die zweite Lelung
der Vorlage über eine Abänderung des Gerichts¬
kost engesetzes.  Die Debatte wurde vor allem von den
Unabhängigen, von Dr. Rosen seid,  bestritten . der im
Namen seiner Partei den Gesetzentwurf ablehnte. Die
Kommunisten schlossen sich an. Die Borlagr wurde schlieh-
ich in zweiter und dritter Lesung gegen die Stimmen der

Unabhängigen und Kommunisten angenommen. Man ging
zur zweiten Beratung des Gesetzentwurfs über die neuen
Eebübrensähe kür die Auslandsbehörden
nebst Tarif über. Ohne Erörterung wurde die Vorlage in
zweiter und dritter Lesung angenommen. Die dritte Lesung
des Entwurfs über den Waffengebrauch des Grenz-
aufsichts Personals  der Reichsfinanzvcrwaltung
brachte nochmals die am Donnerstag aufgeworfen:» Fragen.
Die Sozialdemokraten und Unabbängigen hatten erneut
ihre abgelehnten Anträge unterbreitet, die stch darauf bc-
r>.'ben, dntz vvn der Waffe nicht Gebrauch gemacht werden
dürfe. Die Redner der Sozialdemokraten. Unabhängigen
"nd Kommunisten traten für ihre Anträge ein. jedoch das
Haus lehnte alle Abänderungsanträge ab und nahm den
Gesetzentwurf in der Fast""a der zweiten Lesung gegen die
Stimmen der drei ' tottosttttschen Parteien an. Numnebr
,'olate die zweite Lelung des

Nachtragsetats des Reichshaushaltovlanes.
Auch hier kam es kaum zu einer wesentlichen Debatte. Rur
beim Haushalt des ReichsvräsS>er>»en gab der Kommunist
Dr. Geyer  die zu erwartende Erklärung ab. dah die Kom¬
munisten den Etat ablehnten. und beim Nncktransetat des
Justizministeriums kamen die unvermeidlichenReden der
Unabhängigen und Kommunisten gegen die Ausnahme¬
gerichte und ihre Urteile. Reichsiusti,minister Schiffer
machte sich die vergebliche Mübe. den Rednern ausgiebig auf
ihre Einwürfe zu antworten. Die Etats wurden sämtlich
«-willigt und dann kam man zum letzten Punkt der Tages¬
ordnung. der

Novelle rum Angestelltenverstchrrungsgesetz.
die bekanntlich eine Erhöhung der Versicherungssumme so¬
wohl als auch der Versickerungsratenvorfiebt und eine
ziemlich ausgedehnte Umgestaltung des ganzen Systems be¬
absichtigt. Der erste Redner war der Vorsitzende des Zen¬
traloerbandes der Angestcllien. der Abg. Giebel.  Er hielt
eine sehr ausführliche und fachliche Rede über das Versiche¬
rungswesen im allgemeinen und die Angestelltenversiche¬
rung im besonderen. Das Haus war inzwischen säst leer
geworden. Bei aller Rücksicht aus die Wichtigkeit der
Materie mutz doch gesagt werden, dah derartige Reden nicht
in das Plenum, sondern in die Kommission gehören, und
mit Reckt wies der Vizepräsident Dr. B e l l darauf hin. dab
man nach dem allgemeinen Wunsch ans dem Hrule nächste
Wecke in die Ferien geben möchte. Dies wä-e aber gänzlich
ausaefchlossen. wenn die Parteien nicht dafür sorgten, dab
möglichst wenige Redner snrechen und diele sich kur» fassen.
Nachdem noch Ärbeitsministcr Dr. Braun  kurz dem Abg.
Giebel geantwortet urb auch kurz darauf hingewieien batte,
dah er sich auf diese Antwort beschränke. da sa das Gesetz in
den Kommissionen einer ausgiebigen V' iifung unterzogen
werde, vertagte man sich auf Freitag 1 Uhr.

Die Erhöhung der Beiträge für die Messen abgelehnt.
W.T.-B. Berlin. 23. Juni . Bei der Beratung des

Haushalts des Reichswirtsck>aktsrat:s im Sauotausichuh des
Reichstags führte der Beichlub des Reichsrats, die in der'
Regierungsvorlage angeictzten Beiträge des Reiches für die
Muftermcsien in Leipzig  von 5 Millionen Mark
aus »2 Millionen Mark, für die Meile in Breslau  von
400 000M. auf 1 Million Mark, stir di« Messe in Frank¬
furt  von 300 000 M. aus 2 Millionen Mark und für die
Messe in Stuttgart  von 300000M. aus 500000M. zu
erhöben, zu einer leblmften Debatte. Ministerialdirektor
v. Schlieben  trat namens des Reichsfinanzministeriums
vielem Bcickluh entschieden entgegen. Das Messewesen
müsse möalichst konzentriert werden. Durch eine Erhöhung
der Reickszutchüsse für die bereits bestehenden Messen und
der daraus zu erwartenden Forderungen anderer Städte für
neue Messen, entstehe di« Gefahr der Zecfolitterung und
des Gegeneinanderarbeitens der einzelnen Messen was im
Hinblick auf das Ausland und im Interesse der gröblen
de,-ticken Messe in Leinzig vermieden werden müsse.
Referent Dr . Q u a a tz lD. Dpt.) beantragte, den Betrag
für die Messe in Leipzig auf 10 Millionen Mark fcstzu-
sitzen und eine Eiböbuna der Beiträge für Breslau. Frank¬
furt und Stuttgart abzuleb"^ . Dieser Antrag wurde vor-
^a ' ttich Änderungen im Plenum angenommen.

Dle Neueinstufung in Ortsklassen.
W.T.-B. Berlin . 23. Juni . Der Reichste!grausschuh für

Beamlenangelegenhriten  verhandelte über den
fast allleitig unterstützlen Antrag, nach dem die Neuein¬
stufung in Ortstlassen in die bisherigen Ortsklassen A, b
und C geschehen soll, während die OrtsklassenD und E voll¬
kommen gestrichen werden sollen. Kurz vor der Abstimmung
zog ein Teil der Unterzeichner des Antrags die Unterichriss
zurück, um eine Fertigstellung des Ortsklassenverzeichnissez
bis zum 1. Oktober durch eine eventuelle Annahme dieser
Antrages nicht z" verzögern. Der Antrag wurde daraus
mit 3 gegen 8 Stimmen abgelebnt. Angenommen wurde
dagegen der Antrag von Dr. Most (D. Ppt .). der besagt,
der Ausschnh ist mit Rücksicht auf die fast unausbleiblich er¬
hebliche Verzögerung in der Verabschiedung des Gesetzes
damit einverstanden, dah die weiteren Vorarbeiten für das
endgültige Orbsklassenverzeichnis auf der Grundlage von
fünf Ortsklassen erfolgen soll. Dieter Beschlub bedeutet nicht
nur eine grvndiätzliäie Stellungnahme. Der Ausschuh geht
dabei aber von der ausdrücklichen Voraussetzungaus. dah
gleichzeitig mit der Verabschiedung des endgültigen Otts-
klassenverzeichnisses die gegenwärtige, den bestehenden Ver-
hälti'/ 'fen keine Rechnung tragende Staffelung der Kinder-
nnd Teuerungszuschläge nach den Ortsklassen in Wegfall
komme.
Annahme des Beamten -Ausfchuhgesetzes im Rrichsrat.

Br. Berlin. 24. Juni . (Eigener Drnbtbericht.) Ini
Reichsrat berichtete gestern Ministerialdirektor v Rüh¬
le  i n über den Eesetzentwurk. betreffend die Reamtenräte.
Der Entwurf steht auf dem Standpunkt der Beamtenaus¬
schüsse. Gegen wenige Stimmen, darunter gegen die Stim-
men Württembergs, nahm das Plenum des Reichsrats den
Gefetzentwurf nach den Beschlüssen der Ausschüsse an.

Kohlenknappheit in Berlin.
W. T.-B. Berlin. 23. Juni . Infolge der durch die

oberfchlesischen Unruhen  hervorgerufenen Kotz-
len kn a v v h e i t sah sich das städtische Elektrizitäts¬
werk in Tharlottenburg  in dieser Woche gezwungen,
zu Stromeinschränkungenzu schreiten, von denen einige
«rohe Ebarlottenburger Werke betroffen wurden So muhte
das Osram-Elüblamoenwerk in der Holmboltzstrahe. das
4000 Arbeiter beschäftigt, zwei Tage lang den Betrieb ein-
stellen. Die Berliner städtischen Elektrizitätswerke verfügen,
dem ..Acktuhr-Abendblatt" zusolne. nur über einen Koblcn-
oorrat für etwa 14—15 Tage.

Die Verhaftungen in Freiburg.
Dz. Karlsruhe , 23. Juni . Ein Berliner Blatt meldete,

dab gestern in Freiburg mehrere Oiiiziere wegen
Hochverrats  verhaftet worden seien. Die Meldung in
dieser Form ist unrichtig. Richtig ist. wie die Prcssead-
teilung der badischen Regierung mitteili . dah in Freiburg
zwei Personen,  darunter ein Offizier a. D.. wegen
Vergebens gegen die Reichsbestimmungcn über Geheim-
bünde und Entwaffnung durch die Staatsanwaltsckmft in
Untersuchungshaftgenommen wurden. Von den Verhafteten
ist keiner aktiver Offizier.

Englische Beschwerden über die Leipziger Prozesse.
Dz. London. 24. Juni . Im Unterhaus  erklärte

gestern der Generalstaaisanwalt Pollock,  mehrere eng¬
lische Zeugen aus den Leipziger Prozcssen hätten bei der
englischen Rigierung Vorstellungen bezüglich der Art er¬
hoben. in der ihre Bekundungen behandelt worden ieien.
Sobald die gegenwärtige Reib« der Leipziger Prozesse zm»
Abichluh gelangt sei. sei beabsichtigt, mit den anderen
Mächten in Erwägungen über das weitere Vorgclie»
bezüglich der Kriegsbeichuldigteneinzutreten. Indcnen lti
es einstweilen noch nickt geplant, bei der deutschen Negie¬
rung Vorstellungenzu erbeben.

Eine Unterredung Sthamers mit Lord Curzon.
1) 7..  London , 24 . Juni . sNeuter .) Der deutsche

Botschafter  Sthamer hatte gestern nachmittag eine
Unterredung mit Lord Curzon.
Der Friedensvertrag von Trianon in Kraft getreten.

1)2. Paris . 24. Juni . Nachdem Japan  den Frie¬
densvertrag von Trianon ratifiziert  hat , havcn
nunmehr die erforderlichen drei Großmächte, England,
Italien und Japan , den Friedensvertrag ratifiziert , st
daß er also in Kraft tritt.

Ein amerikanisches Geschwader in Australien.
D. Haag. 24. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Aus

Sidney  wird gemeldet: Das amerikanische Pazific-Ee-
schwader wird demnächst Australien einen Besuch abstatteil.

Die dankbare Taute.
Don T. Resa.

Im allgemeinen pflegt im Leben nach Erfahrung und
Gesetz die Strafe der Schuld zu folgen — sofern man den
Schuldigen erwischt—. und es ist gegen diese Ordnung der
Dinge nichts rinzuwenden. Brockt sich jemand eine üble
Supve ein. fo soll er sie auch ausessen. Wohl aber kann kick
auch der Sanftmütigste dagegen empören, völlig unschuldig
die Strafe für eines anderen Schuld tragen zu sollen und
dieser Strafe Io wehrlos gegenüberzusteb«k> wie etwa dar
Lamm dem Löwen. Ja . wehrloser logar: denn das Lamm
könnte ja möglicherweise wirklich einmal an den berühmten
..grohmütrgen" Löwen kommen, der es unversehrt— und un-
oerzehrt — laufen liehe lein Fall , der jedenfalls eintreten
könnte wenn das Se' af lehr knochig und mager und der Löwe
Hin  latt und vollgefcesien wäre). Das menschliche Lamm
ttbtx  von dem ick erzählen w^ . kam nickt davon, ohne die
doppelt« Strafe für die Schuld eines anderen zu zahlen.

„Das gibt's nicht", lagen Sie. Obo! Jeden Tag. rede
Stunde können Sie in die gleiche Lage kommen. Säben Ci«
noch niemals Strafporto bezabli?

Sie zucken die Achseln: ..Run la. die paar Pfennige!
Na. dann Viren Sie mal die GcILichte von Herrn Sötebicrs
Tante Eulalia — dann werden Eie wahrscheinlich anders
»rtetten .̂ empfing eines Tages den Besuch eines
Neffen, der in Strümpfen reist«. Das b-iht. dies Nt nickt
etwa so zu verstehen, dah Herrn Sotebiers Reffe beim Reifen
der Stiefeln entbehrt hätte, sondern dah er diese nützlichen
Bekleidungsgegenständeen gros an den Mann zu bringen
lucht«. Herr Cötebiers Nrff« kam geradeswegs von Hamburg,
wo er Tante Eulalia ausgesucht hatte — eine icbr taube alte
Dame von fünfundachtzig Jahren , die als Muster Colebter-
scher Dauerhaftigkeit als Renommiertante und Familien-
tetisch verehrt wurde. _ _ . .

Sötebier iun. brachte trübe Kunde' Tante Eulalia liehe
kehr nach. Sie mummelte und grömelte so vor sich bin und
wr Gedächtnis hätte betrübend gelitten. Sie verwechsle und
»ergäh« alles. Man müsse etwas für sie tun.

„Ich werde ibr ein paar Flaschen meines berühmten
»fiten Portweins schicken", sagte Herr Sötebier opferfreudig.
JDei wird sie sicher wieder auf den Damm bringen."

Also gingen noch an demselben Tage 0 Flaschen des be¬
rühmten alten Portweins an Tante Eulalia ab.

Lwet Tag» iväter schon«richten ihr Dankbries. Er war

sehr zittrig und krakelig geschrieben und nur mit einer Für »«
prenrngmarkebeliebt. Frau Sötebier »zählte dem Brief¬
träger die 20 Pi . Strafporto in die beiickend ausgestreckte
Hand, die sich nur zögernd darüber ichloh. weil der Mann —
als Gipfel des Optimismus — eigenllich noch ein Trinkgeld
ernurrlcte. Währenddessen batte Herr Sötebier den Jnball
des Briefs entziüert. , . ... . , . .. .„Ra. ich Hab es dock, gesagt!" ries er sroblich. „Sor nur
— „ordentlich verjsingi bat mich der köstliche Trooien" —
schreibt sie. Er io» ibr in Zukunft nicht mehr qusged'n. da¬
für will ich sorgen."

Zwei Tage später brachte der optimistische Postbote aber¬
mals ein Drieilein mit der Krakelsibrift— und streckt« ein¬
ladend die Reckte bin. um das übliche Strafporto zu emp¬
fangen. Denn Tante Eulalia hielt's mii der grünen Farbe
und die Fünfpfennigmarke genügte der Post nickt,.

Diesmal sagte Herr Sötebier nichts. Er iah nur als
Zuschauer ..mit hoben Augenbrauen gclasien da" und über-
lieh Strafporto und Lektüre ieiner Gattin. — Der Inhalt
war der gleich« wie der des ersten Briefs. Herr Sötebter
sagte erst wieder etwas — aber diesmal nichts Menfcken-
ircundlichcs —. als am nockstcn Tage der grinsende Briet-
bole abermals ein Brieflein aus der ireien Reichs- und
Hanlastadt brachte, das zur Abwechilung ganz markrnlos
war.

Tonte Eulalia fckrieb.' dah sie in ihren Gedanken ihrem
liechen Neffen jeden Tag für den köstlichen Tropfen gedankt
habe, der sie törmlick verjünge. — dah 7>e aber erst beut« da¬
zu komme, es wirklich zu tun. .. . . . . ^Herrn Sötebiers Faust sauste so schwer auf den Tisch
nieder, dah die Frühstückstassen in wilde Aufregung gerieten.

..Wie komm« ich eigentlich dazu, die Schlamperei der
verrückten allen Sckackitel zu entgetten̂ " schrie er den gänz¬
lich unschuldigen Postmann an. „Und wie kommt die Post
dazu, den doppelten Betrag von mir zu nerlangen. den der
Wiicki kostet? Ich frage, wie kommt die Post dazu?"

Der Briefträger schüttelte teilnehmend fein graues
Haupt. Er wnhte es auch nickt.

In dem Brios bat Tante Eulalia olcsmals um Der-
aeibilng. dah sie ihrem lieben Karl nock nicht für den köst¬
lichen Trovlen gedankt habe, der ste »örmlich nersünge.

Der „liebe Karl" lnautsckte den Briet zu einem Knäuel
»ulam-men und feuerte Ibn wütend in die Olenecke.

..Lieber Monn, bedenke ibr babes Alter!" begütigte
ihn feine Gattin . „Sie bat es 'n Gedanken getan —"

..Ohne Gedanken bat iie's getan", schrie Herr Sötebier.
b» dessen Bilferr da» dreifache Strafporto jode zarte Reanna

verwandtschaftlicher Liebe geknickt hatte. „Und kurz und gut
jetzt habe ick es fatt. Weiches Recht bat die Post, fick re»
meinem sauren Echweih mästen zu lassen— he? Wenn i®
mein Geld ins Wasser fchmeihe. hör' ich's wenigstens plump¬
sen und bab' doch was davon. Hier haben Sie ein Trint-gcld. Bricfträgerl — die Briefe aus Hamburg mit dm«
Krakel' chrift geben zurück, sofern ste Strafporto kosten! Ver¬
standen? Bon!" Frau Sötebier folgte seufzend dem Postbote»
und steckte ihm vor der Tür nun ihrerseits ein Trinkgeld?»■
wofür er versprechen muht«, ibr die Briefe heimlich ausi»'
liefern. . . .Aber Herr Sötebier roch den Braten und ertappte feine
Gattin bei dcm tSto-ä-iöio.

„Tante Eulalias Dankbarkeit, pro Woche mit 60 Di..
rechnet, kostet im Monat ca. 2.60 — im Jahr zweiundfünsti»
mal 2j .O —"

..Zwölfmal", berichtigte Frau Sötebier zagend.
„Egal !" schrie Herr Sötebier wütend. „Man wird dM

über noch mit verdreht. Weiht du. dah diese 12X2.60 d»
Zinsen — ich rechne nur 3!4 Prozent — non —"

„Ich werde ibr schreiben. Karl !" bat di« eingeschüchttt»
Gattin , fernere Zinsberechnungen schaudernd ableb̂ c»«-
„Gleich schreibe ich ihr — du sollst dich das letztemal geärgen
haben."

So schrieb sie denn. Mit vielen Entlchuldigungen übet
die bekannte „Kleinigteilskrämerei der Männer", und Tann
solle es doch nur nicht übelnebmen— ufw. .

Tante Eu-Ialia aber nabm es übel. Sie erstand
zwei Postniarken zu je einer Reichsmark, um ..Karl w»
Mirecklickren Verlust zu ersetzen", wie ste spinngisti»
und klebte sie mit Genugtuung - aus di« Auhenfettc o"
Kuverts — wo sie die Post berzlos abstemvelte und entw«
tete. Herr Sötebier lächelte nur düster und tippte sick""
die Stirn . ,

Am nächsten Tag aber kam »ckon der Buh- und Neubrier-
wiederum von keiner Marke beklebt, und der Postbote ftre?"'
ernst wie Cato, die Manncsfaust aus , um das
Strajporlo zu emvfangen. Herr Sötebier aber, der die'
Ernst kür Hob» dielt, und sein Gebot, dah diele Art Brttt
zurlickgehrn sollten, nickt befolg» sah brüllt« den Man" rer
mähen an. dah der in seiner Beamtenehre tief Eekronr
nur durch ein erneutes und wahrbakt iü-stliches Trimaeu>
davon abgcbalten werden konnte, zu ..klnnen" M

Nachdem er gegangen war. tatzchte Herr Sötebier m
Streichholz ins Tinicnfah und machte über die Adresse<>*
dickes schwarzes Kreuz.

San » drahte er ten Brief auf dt» Rückseite, wo Ta»?
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Wiesbadener Nachrichten.
Tie neue  Derfafuig  der nassauischen

Landeskirche.
Das evangelische Konsistorium legt den Entwurf einer

Verfassung für die nassauiiche Landestirche vor mit dem Er¬
suchen. leinen Inhalt nach Möglichkeit weiten Kreisen be-
kannlzugeben und ihn zur Erörterung zu bringen . Aus dem
Inhalt geben wir die grundlegenden Bestimmungen hier
wieder : Die Nassaur !che Landeskirche ist eine Körverschaft
des öffentlichen Nechls . Eie ordnet und verwaltet unde-
schadet der Kirchenboiieit des Staats ihre Angelegenheit
lelbständig und hat ihren Sitz in Wiesbaden . Mitglied der
Landeskirche ist jeder evangelische Christ , der in ihrem Ge¬
biet ieinen Wohnsitz bat . io lange er nicht seinen Austritt er¬
klärt . Amtliche Stellen der Landeskirche lind der Landes¬
kirchen tag . der Ausschug des Lnndestirchentags . der Ober¬
kirchenrat . der Landesbifchof und die Diziplinarbebörden.
Der Lanbeskirchenlag ist Träger der der Landeskirche inne-
wohnenden Kircheugewalt . Er besteht aus 60 Abgeordneten,
die von ten stimmberechtigten Mitgliedern der Landeskirche
im Wege der allgemeinen , gleichen , unmittelbaren und ge¬
heimen Wahl aus Grund des Berbältniswahlverfabrens nach
Mavgabe emer besonderen Ordnung gewählt werden , sowie
aus V vom Ausschug des Landeskirchentags nach Benehmen
mit dem Oberkirchenrat zu ernennenden Abgeordneten . Die
Mitglieder des Landeslirchentags sind Berirerer der ganzen
Landeskirche und an Aufträge und Weisungen ibrer Wähler
inckt gebunden , vielmehr verpflichtet . ihre Stimme nach
eigener Überzeugung abzugedrn . Die Amtsdauer des Landes,
»irchentags beträgt ö Jahre . Er tritt alle 3 Jahre zu einer
-irdentlicken Tagung zusammen . Die Verhandlungen sind
Nfrnilich . eg kann jedoch die Öffentlichkeit durch Mehrheits-
vkichlutz nir einzelne Verhandlungen ausgeicklosse -n werden.
Für die B »schlussfassung über Liturgie , Katechismus , Gesang-
Sucher u !w. bilden die Vertreter der untertan Gemeinden
einerseits und die Vertreter der lutherischen Gemeinden der
Dekanate Biedenkopf . Gladenbach und Homburg andererseits
je besondere Abteilungen , von denen jede nur für die Ge¬
meinden dieser Abteilungen beschließt . Für die in der Lan-
dcskirche noch vorhandenen reformierten Gemeinden kann
Über di« vorbezeichneten Angelegenheiten nur mit Zustim¬
mung der kirchlichen Eemeindekörperichaften beschlossen wer¬
den . Die Mirqlieder erhalten während der Teilnahme an
dem Laudeslircheniag . an den Sitzungen der Vorstände und
des Ausschusses und bei Ausübung dienstlicher Ge ' ckäfte
Tagegelder und Reisekosten . Als Träger der obersten Kirchen-
gewalt liegt dem Landeskirchentag die Fürsorge für das ge¬
samte Leben der Kirche und die oberste Aufsicht ob. Er ist
befugt , über alle Angelegenheiten der Landeskirche Gesetze
Md Verordnungen zu erlassen . — Der Landeskirchentag
wählt am Schlug leiner Tagung aus seiner Mitte zwei Mit-
aiiedcr . die in Gemcin 'cka ' t mit dem Vorstand den Außchuss
des Landeskirchcntags bilden . Der Ausschuss übt die oberste
.kirchliche Gewalt bei nicht versammelte » Kirchentagen aus.
Der evangelische Oberkirchenrat führt die laufenden Geschärte
der Landeskirche und übt die Aufstcht über die Kirchcnae-
meinden aus . Er besteht aus ständig und nichtständigen Mit¬
gliedern . Die ständigen Mitglieder werden auf Lebenszeit
angestellt . Die Zahl Ser nichtständigen Mitglieder muh min¬
destens ebenso gross !ein wie die der ständigen . Der Vor¬
sitzende des Oberkirchenrats ist der Dienstvorgelctzte der Mit¬
glieder . Beamten und Angestellten des Oberkirckrnrats . Die
ständigen Mitglieder werden >n geheimer Abstimmung ge¬
wählt . Die Wahl des Vorsitzenden bedarf einer Stimmen¬
mehrheit von zwei Drittln aller Mitglieder des Landcs-
kirckentags , Auch dir nicht ständigen Mitglieder werden in
geheimer Abstimmung aus den Milaliedern der nassaui ' chen
Landeskirche gewählt , die das Wahlrecht für den Landes-
kirckentag besitzen und das 36. Lebensiabr vollendet haben.
Die Be ' chlüste des Oberkirchcnrnts bedürfen der Zustimmung
des Ausschusses des Landeslirchentoqs bei Versagung der
Bestätigung gewählter Pfarrer , bei Bestätigung der zu Deka¬
nen und ihren Stellvertretern gewäbltcn oder ernannten
Personen »sw . Der Oberkirchenrat muh zurücktreten . wenn
ihm dieser durch ausdrücklichen Beschluss, der mit einer Stim¬
menmehrheit von zwei Dritteln der verfassungsmässigen Mit¬
gliederzahl gefasst ist. das Vertrauen entzieht . Ter Ober¬
kirchenrat ist berechtigt , gegen Gesetze und Beschlüsse des Lan-
^skirchentags Eit ^ vruch zu erheben . In dem Faste ist das
Gesetz oder der Beschluk nochmals dem Landeskirckcntag vor-
iulegen . Kommt hierbei keine Übereinstimmung zustande,
io bat der Oberkirchenrat das Recht , den Landcskirchentag
aofzulessen und Neuwahlen ausznschreibeu . Gegen di« Be¬
schlüsse des neuen Landeskirchentags steht dem Oberkirchcn-
rat ein weiteres Rechtsmittel nicht zu. Das gleiche Recht
«at der Oberkirchenrat gegen Beschlussfassungen des Aus¬
schusses des Landeskirchentaas . Der Landeskirchentag ist be¬
rechtigt . die Mitglieder und Beamte des Ok>e-'kirchen ''als
noch Mahgabe der hierüber zu erlassenden ge 'etzsi-beu Bor-
ichristen in den Ruhestand zu verletzen . Für Entscheidungen
>m förmlichen Dssziniinarverfabren ist in erster Insta » z eine

Behörde zuständig , die aus 2 vom Oberkirchenrat aus leiner
Mitte zu bestimmenden und 3 von dem zuständigen Krets-
kirchcntag gewählten Mitgliedern besteht . Das Verfahren in
Ledrstreitigkeitcn wird durch besonderes Gesetz geregelt . Der
Landesbischof , der oberste Geistliche der Landeskirche , wird
vom Landeslirchentag nach gutachtlicher Anhörung des Ober-
kirchenrats in geheimer Abstimmung mit einer Stimmen¬
mehrheit von zwei Dritteln der rerfassungsmätzigen Mit¬
gliederzahl auf Lebenszeit gewählt . — Innerhalb der
Landeskirche bestehen 20 Kirchcnkreiie : Biebrich . Biedenkopf.
Höchst. Diez . Gladenbach . Herborn . Homburg . Idstein.
Kirberg . Langemchwalbach , Marienberg . Nassau . Nastätten.
Limburg , St . Goarshausen . Selters . Usingen . Wallau . Weil-
burg und Wiesbaden.  Der Kreiskirchentag besteht aus
sämtlichen innerhalb des Kirchenkreises im Pfarrdienst fest
angestellten oder ein Pfarramt verwaltenden Geistlichen und
aus der dovvslten Zabl weltlicher Mitglieder . — In jeder
Kirckengemeinde wird ein Kirchcnvorstand und ein « Ge¬
meindevertretung gebildet . Der Pfarrer ist in feiner geist¬
lichen Amtstätigkeit , insbesondere der Lehre , der Seelsorge
und Verwaltung der Sakramente vom Kirchenvorstand un¬
abhängig . !o weit er nickt geetzlick beschränkt ist. — Auf An¬
trag von mindestens 60 Stimmberechtigten einer Gemeinde
kann der Oberkirchenrat , falls er nach Anhörung der Ge¬
meinde den Antrag für begründet erachtet , einem anderen
Geistlichen der Landeskirche als dem zuständigen , in wider¬
ruflicher Weife gestatten , die Minderheit mit Predigt.
Christenlehre . Deichte und heiligem Abendmahl in öffent¬
lichem Gottesdienst zu bedienen . Einem Geistlichen der Lan¬
deskirche kann auf begründeten Antrag von mindestens 100
stimmberechtigten Gliedern einer Gemeinde oder mindestens
200 mehrerer Gemeinden nach Anhörung der hauvtsächlich be¬
teiligten Gemeinden und Kirckenbezirke vom Oberkirchenrat
in widerruss >-s" - Weile erlaubt werden , ohne Prarrsvrengel
das aeistlich-e Amt auszuüben . — Der Kirchenvorstand bat die
religw 'e Erziehung der Jugend zu beachten und die Inter¬
essen der Kirchengemeinde in bezug auf die Schul « zu ver¬
treten . Ein « unmittelbare Einwirkung aus die Schule steht
ihm nicht zu. Neben dem Kirchenvorstand ist in allen Kirchen¬
gemeinden eine Gemeindevertretung zu bilden , welche sich
aus 8 bis 40 Personen zusammen ^ ht . Die Mitglieder des
Kirchcnvorstands und der Gemeindevertretung werden von
den wahlberechtigten Gcmeindemilaliedern in geheimer , un¬
mittelbarer Wahl gewählt . Die Besetzung der dauernd er¬
richteten ordentlichen Pfarrstellen geschieht in einem Fall
durch Wahl der Kirckengemeinde unter Bestätigung des Ober-
kirckenrats . im anderen Fall durch Berufung des Obcrkirchen-
rats nach Anhörung der Kirckengemeinde . Für neugegriindete
ordentliche Pfarrstellen tritt dos erstemal Wahl durch die
kirchlichen Körverfchaften ein . Einloruch gegen Lehre . Gaben
und Wandel des Gewählten ist zulöfir . w . nn er von wenig¬
stens 10 Eemeindsmitaliederv schriftlich bei dem Wabllciter
eingebracht ist. War kein Einspruch erhoben , so dar ? die Be¬
stätigung nur verlagt werden wegen Ge^etzwidrig -feit des
Wahlverfahrens . wegen Mangels der gesetzlichen Wählbar¬
keit oder wegen geistmer und körperlicher Unfähigkeit , das
Amt zu verwalten . Wählbar sind alle für . die Verwaltung
des geistlichen Amts in der evangelischen Kirche befähigte
Personen . _ '

— Verkehrsverbesserung nach dem Ländchen. Aus
Erbenheim  wird nns berichtet : Der Fahrplan der
Staatseifenbabn bat feit einigen Tagen ein « von vielen
Seilen begrükte Verbesserung erfahren . Die beiden Züge
024 Uhr in der Richiung Wiesbaden und 11.39 Uhr in der
Richtung Wiesbaden , die lecher nur Werktags verkehrten,
werden von jetzt ab auch Sonntags gefahren . Ausserdem
sind die Züge 6.4-1 Ubr nackm . in der Richtung Niedernhausen
auf 6.19 Uhr und 6.01 Uhr nachm , in der Richtung Wies¬
baden auf 5.56 Uhr umgeändert worden . Einem allgemeinen
Bedürfnis würde es entforechen . wenn ein Zug kurz nach
3 Uhr nachm , nach Wiesbaden abgelossen würde.

— Dom Viebmarkt . Zum Verkauf standen gestern 113
Rinder , darunter 8 Ochsen. 10 Bullen . 97 Kühe und Färlen.
280 Kälber . 86 Sckafe . 189 Schweine . Bei schleppendem Ge¬
schäftsgang auf der ganzen Linie senkten sich die Preise
etwas . Bei Erossvieb verblieb Überstand . Schweine und
Kleinvieh wurden - usvevkauit.

— Volkshochfchulbund Wiesbaden und Umgebung. Die
ordentliche H a u o t o e r I a m m l un g des V . H. B . findet
Mittwoch , den 30. Juni , abends 8 Ubr . statt , und zwar im
Ratbaus . Zimmer 36. Auf der Tagesordnung stehen u . a . :
Rcchnungsablage . Programmentwicklung . Organisationsbe¬
richt . Anträge auf verfchisdene Satzungsänderungen . Wah¬
len . Neueinrichtung von Arbeitsgemeinschaften für Beruls-
gruppen . Zusammenschluss mit dem Volksbildungsverein und
dem Ausschuss für Volksunterricht . Die Tagesordnung hat
allgemeines Interesse.

— Beriäumte Einreichung der Lohnlisten. Im Land¬
kreis Wiesbaden  wird bekanntgegeben: Da viele Ar¬
beitgeber . die fremde Hilfskräfte (Arbeiter . Dienstboten ulw .)
im Kalenderjahr 1920 gegen Lohn oder gcldeswerte Bezüge
beschäftigt haben , diesbezügliche Lohnlisten an das Finanz-

Gula-lias Adresse als ..Absender " stand , und schrieb — dar¬
unter : Zurück ! Adressat verstorben!

..So !" sagte er . grimmig lackend , zu seiner entsetzten
nrau . ..jetzt ist Schluss . Ich habe keine Lust , mir wegen der
verdrehten alten Schraube das Gallenljeber avzuärgern.
Adieu ! Ich werfe selbst den Bries in den Postkasten ."
B Er batte zu früh triumvkiert ! Denn an einem der näch¬
sten Tag « überreichte ihm das Dienstmädchen eine in Ab¬
wesenheit der Herrschaft ongckommene grosse, runde Pavo-
ickachtel. Sie war per Eilboten — aber unfrankiert abge-
twickt worden . Das Prstgeld nebst Strafporto batte das
kfädck'cn ..vorgclegt " . Als Absender war eine unbekannte
llirma angegeben.

Aus der Sckacktel hob Fra » Sötebier einen der bekann-
ten Perltrauerkrönze . ein wahres Monstrum von Gefchmack-
Migleit . Daran hing Tante Eulalias Visitenkarte . Auf
ufm einen der Schleifenbänder stond in Golddruck „Dem
lieben Neffen " . Auf dem anderen ..Ruhe sanft !"
^ Herr Sötebier aber ..ruble " nickt sanft . Er wurde vor
Wut kirschrot und schnappte io beängstigend nach Luft •— dass

befürchten war . der Kranz könne am Ende noch ' eine Be¬
stimmung erfüllen . Seine Gattin legte ihm eine kalte Kom¬
tesse auf den Koos und bat ihn . sick doch nur zu beruhigen.
p5 fei ja nun sicher das letztem« !. Denn ins Jenseits werde
" Xante Eulalia nicht schreiben . .

Das tat Tante Eu 'alia auch nickt . Aber an die ..Witwe
Sötebier " schrieb sie. Mit fingerbreitem Trauerrand um das
Kuvert . Auch die Fllnfoiennigmarken schienen ihr endgültig
»urgegangen zu sein . . . . _ „
. , Frau Cötekster erschreckte fast vor Schreck, als der Pvst-
?°.t.' eintrat , grllsste . den Brief vor sie binkegte und die
Aiichende Hand ausst ' eckte. um das übliche Strafporto in
2 m.®Jonfl zu nehmen . Angst - und schreckerfüllt sah sie nach dem
^esickt Ihres Herrn und Gemabls . Er lächelte ! Fast traute
he ihren Augen nicht . Er lä -kwlte wirklich . Dann nahm er

Brief hielt ihn dem erstaunten Briefboten unter die
'laie und fragte gelassen: . , . „„

„Kennen Sie hier !m Haufe ne Witwe Sötebier?
„Rer !" meint « der Mann zögernd . _

. .. ..Ra al ' o ! — Ick, auch nicht !" fante Herr Sötebier kalt-
W «g. ..Also schreiben Sie gefälligst anis Kuvert:
ŝ ressnttn hierorts nickt autzuilnden " oder dergleichen , und
Men CI « solche Brief « g' eick' von selber zun 'ickgeben . ebe

die Leut « belästigen ! Verstanden ? Schluss !" !lnd letzt,
« ^ . wirklicher Trlumnssator . nickte er seiner verblüfften

lachend zu. Sol — letzt konnte Tante Eulalia >a
«r L i . ReiLsoatt !o viel korrelvondieren . wie ste mochte.

Aus Aunft und Leben.
— Kurhaus. Gelegentlich der „Französischen Ausstellung"

ist nun auch di« Pariser „G e s e l l i cha f I der alten In¬
st r u m c v t e" hierorts zu zwei Konzerten erschienen . Am
Donnerstag fand das erste derlelben statt , am Sonntag soll
ein zweites folgen . Dir genannte .Gesellschaft " bat sich schon
früher hier im „Verein der Künstler und Kunstfreunde " ,
wenn auch wob ! nicht in ganz der gleichen Besetzung der In¬
strument « hören lasten und durch ihre Vorführung von Kam¬
mermusik des i7 . und 18. Jahrhunderts — auf den ent¬
sprechenden alten Instrumenten — lebkastes Interesse ge-
weckt. Der „Kleine Saal " des Kurbauies war für die Klang¬
entwicklung des Instrumcntalkörpers be 'onders günstig . Es
bandelt sich da zunächst um das „Clavecin " mit feinem spitzi¬
gen oder leise näselnden Silberton . und um verschiedene
Arten der alten „Viola " : I . das fiinfiaitige „Quinton " . dies«
kleinste für di« Llusfübrung der Diskantvartie bestimmte
Viola oder „Violetta " . Vorgängerin der Violine , dock noch
ohne deren vollen Umfang und Sckallkraft : 2. die „Viola-
Gamba und 3. die „Viola d'amour " — beide von mehr
weich -sonorem Klang und bedeutendem Umfang : und 4. die
..Bag -Viola . schon last dem jetzigen Ccllock ârakler sich
nähernd , wenn auch zarter gefügt . Alle diese ..Diolen " , mit
ihren sechs und mehr Saiten , sind in ibrer Avvlikatur für
dem modernen Spieler nicht eben leicht zu „ traktieren " : die
Parlier Künstler haben fick aber mit all dielen seltenen In-
itrumenlen vollkommen vertraut gemacht , und das Zulam-
menlviel ist von böckster Sauberkeit und Atkuratesse . Am
„Clavecin waltet Frau R . Patorni  mit feinfühliger
Hand : das „Quinton " spielt Herr M . E a I a d e l u s . die drei
Violen spielen die Herren H. E a I a d e I u s (Viola d 'amour ) .
El e r I et (Gambe ) und D e v i l l i e r s (Pass ) . Di « „Kleine
Sinfonie von Marals —• die Komponisteü wirkten fast
^sämtlich » m dag Jahr 1700 — und „der Liebesgarten " von
Mourel boten in der Ausführung durch die genannten fünf
Künstler einen ganz einzigartigen Reiz : ein wundersam
antiauarischer Hauch liegt darüber gebreitet , und verschieden«
der kleinen Nummern , namentlich die Tanzweilen der be¬
treffenden Suiten «rkreuten durch ihre liebenswürdige
Grazie und Schalkhaftigkeit . Vornehmlich die „Pavane"
das „zärtliche Menuett " und die heitere „Canarie " (eine An
Saltarello ) aus dem „Liebesgurten " batten „durchschlagen-
den Erfolgs Frau R . Vatorni  Tieft sich ausserdem noch
mit zwei Werken , darunter einer „Sonate " von Scarlatti.
aus dem Clavecin hören : und Herr H. Casodelus mir
einer „Pbantaste" für Viola Vanuux von Riccolint — schon

Abend-Äiisgakie. Erstes Matt . Sette f.
lnnt nicht eingereicht babem , so werden dieselben dringend
aufgcfordert . diese Lohnlisten unverzüglich einsureichen . an¬
derenfalls Bestrafung erfolgt . Tie entsprechenden Fornui«
lare sind auf jeder Bürgermeisterei erhältlich.

— Ein vielumworbener Bürsermeistervesten. Au«it
Erbenbeim  wird uns berichtet : Viel umworben « ub- ^
unsere Bürgerin «isterstrlle . 88 Bewerbungen sind bis zunr x
lestgefetzten Termin eingelaufen . 7 Meldungen stammen von
Herren aus unserer Gemeinde . In der nächsten Gemeinde-
vertretersitzung werden die Bewerbungen geprüft und einer
Auswahl unterworfen.

— Ungleiche Entlastung der Richter. Die Entlastung der
Gerichte ist sehr verschieden durchgefübrt worden . Besonders
gilt dies für die Übertragung richterlicher Geschälte auf di«
E e r i ch t s s chr e i b e r . Bei einem grossen Amtsgericht
sind 8 Eruwdbuchabtei -lungen mit 8 Richtern in 2 Abteilungen
mir 4 Richlern umgewandelt worden , ohne dass dabei die
Zahl der Bureaubeamten vermehrt worden wäre . Bei einem
anderen Amtsgericht bat man 9 Abteilungen mit 9 Richtern
auf 6 Abteilungen mit S Richtern derrringert . Bei den
Amtsgerichten eines Landgerichts konnten 50 Prozent der
Ricktcrkräfte erspart werden . Anderswo hat man aber von
dieser Möglichkeit keinen oder nur einen geringfügigen Ge¬
brauch gemacht . Die Landgericktsprästdenten find deshalb
erncht worden , die Durchführung vieler Anordnung im Auge
zu behallen . Auch wo kein« ganze Richtevkraft erspart wer¬
den kann , ivll dies ge!ck>ehcn . well dann dieser Richter für an¬
dere Dienstgeschäfte frei wird ulw . Die Entlastung des Rich¬
ters und die Belastung des Gerichtsschreibers kann auch
widerrufen werde -n . wenn sie sich als unzweckmässig heraus¬
stellt . Die Entlastung ist nur möglich , wenn persönlich « Be¬
denken zurückgcstellt und sämtliche Glieder des Grundbuch»
amts fackgemäss Zusammenarbeiten.

— Vom Rheinwasserstand . Nachdem der Nheinwasser-
stand erst vor kurzer Zeit eine für die Schiffahrt einiger-
massen ausreichende Höhe erreicht hatte , fällt er in den letzten
Tagen wieder derart , dass neue Verzögerungen in der Schiff¬
fahrt . auch im Verkehr der Perfonenboote . nicht zu ver¬
meiden sind. Nach dem Viebricher Pegel beträgt der Wasser-
stand nur noch 1.24 Meier.

— Bolkefchullehrer auf der Hochschule . Bei einer Be¬
urlaubung von Dolksschullehrern zum Studium an Hoch¬
schulen konnten die Schulverbünd « nicht angehalten werden,
das Stelleneinkommen oder den Teilbetrag , der nicht für die
Vertretung gebraucht wird , den Lehrern zu pewäbren . Seit¬
dem das Diensteinkommen in planmäßigen Schu -Istellen aus
der Landes ' chnlkasse gezahlt wird , können die Schulverbände
die Weiiergewährung des Diensteinkommens in solchen
Fällen nicht mehr besckliessen. An ihre Stell « ist der Kassen-
anwalt der Landessckulkasse getreten . Vor einer Zulage der
Weiterzahlung des Diensteinkommens nach Abzug der Stell-
oertretungskosten an einen Lehrer loll deshalb jetzt der
Kassenanwalt befragt werden , mich dann , wenn di « Weiter¬
zahlung lckon «riolgt . Nicht angestellte Lebrer oder Lehre¬
rinnen werden zum Studium überhaupt nicht beurlaubt . Sie
müssen für dessen Dauer aus dem öffentlichen Schuldienst ent¬
lassen werden.

— Dcutzch-nntlon - le v »lk»p<irtel . DI« hr »t« Fr «itag >>ben^ im Lyz-um 1
lkchiotzpiatzl Itoüstndend« Houplv«rl ->mmlunz entllSll fotgjnbe Tages¬
ordnung : 1. Kaltzndrrichi 1920; Entlastung S«i Borstande ». 2. Erginzung
des Borstand«». 3. Abänderung der Satzungen . I. „Stellung und Tätig¬
keit der Partei im Kommunal - und Provinziallnndtag " . Berichterstatter:
Kommunallondtagsabg . Amtsgerichtsrat Frhr . ». Stein,  s . „Die Inner-
politische Loge !m Reich und in Prentzen ". Berichterstnller : Eeschäft«-
süh-er Houptmann « D W e p p « n. «. Frei » Aussprach «: Dershiedeae»

vvrLertchte über Kunst , DortrSge und verwandt « ,
- Boikstiimiiche B»rft,llungen lm Etaatatheater . Wie alljährlich , ver¬

anstaltet da» Stoatatheater auch in diesem ^ atzr« mit Schlutz der Spiel
zeit eine Reih« oon ooikatümlichen Darstellungen und zwar : Samstag
den 2, Juli ; „Martha " . Oper in 4 Akten oon fllototo . (Ansang 7 Uhr.)
Montag , den 4. Juli ; „Paria ", „MüllerNein ' , „Mit dem Feuer spielen",
Z Einakter aon August Strindberg . lAnfang 7 Uhr .) Dienstag , den
5, Juli : „Zar und Zimmrrmann ", Komische Lper in <9 Akten »on Lortzing
lAnsang 6-/j  Uhr .) Mittwoch , den v. Juli : „Ein Idealer Latte ", Schau¬
spiel in 4 Akten oon Oscar Wild «. (Ankang 7 Uhr.) Donnerstag , de»
7, Juli : „Der Freischütz", Romantisch , Oper in 3 Akten »en Earl Muri,
von Weber, lAnsong Gy,  Uhr .) Freitag , oen S, Zull : Hamlet ", Tra¬
gödie in 5 Akten oon Shakespeare , (Anfang S Uhr, ) Etwaig « Ände¬
rungen bleiben oarbehalte » Es gelten folgende Llnlrittrpreife : Amphi-
theoter für Oper 2,25 M, , für Schauspiel 2,25 M, , 3, Rang , 2. Ranz
und Parterre 4.25, bezw. 3.25 bis 8.25, bezw. 5.75 M ., je nach dem Platz:
Parkett , Orchesterlefsel, l . Ranggaleri « und Sogen 11.50, bezw. 7.— bi,
21,50 bezw, 11.50 M, , je nach dem Platz . Für jede am Vorst .'llnngstagl
oon II Uhr oormittags ab gelöste Karle ermäßigt stch der Preis un>
50 Pf , Boroerkaufsgebühr , Schriftliche Vorbestellungen werden nicht entz
gegengenommen. Der Vorverkauf für die beiden ersten Dorstellungep
(2. und 4. Iulij beginnt Sonntag , den 28, Juni , vormittags g Uhr ; fü,
ine übrigen Do-stellungen <5.. 0., 7.. 8. Juli ) beginnt er Sonntag , de,
3. Zu!!, vormittags 0 Uhr. Die Kaste . ist geöffnet von s bis IO 14 LH,
and 11 bis 1 Uhr. Bei stärkerem Andrang behält stch die Intendant »,
oor, di« Kaste schon enisprechend früher z» öffnen An der Abendkast«
geiongen nur Karten für di« betreffend « TagesnorfleNnng zum Verkauf.

aus neuerer Zeit stammend — und er wurde dabei von seiner
Gattin !cbr elegant auf der „Lauten -Harfe " begleitet . All
dielen Vorträgen — auch einer Trio -Sonate für Clavecin,
Viola d amour und Quinton — wurde seitens des zahlreichen
Fiemdenpublikums reicher Beifall gespendet . —n.

Kleine Chronik»
Theater und Literatur . „Die Operette " , eine neu,

illustrierte „Zeitschrift für das gesamte Operetten - und
Mufikwefen " (berausgcgebcn von Wilhelm Hall -Halien ) ist
soeben i>n ihrer ersten Nummer in Berlin  im Verlag der
„Eunbü " . Euiooäi äi« Film - und Bühnen 'kunst , G . m. b. H."
erschienen . Das Helt bringt u. a . Beiträgen eine ausfübr -̂
lickie mit Szenenbildern verleben « Würdigung der bekannten
Ooerctte „M orgen wieder lusti  I " der beiden Wies¬
badener Dickier bezw. Komponisten Wilh . I a c 0 b y und
Heinz L e w i n. — „Cäiars Stund  e " . ein « Komödie von
Friedrich Frekfa.  die unter Zugrundelegung der Geschichte
Callusts oon der Berfchwörung des Eatilina römische Figuren
als moderne , im ooliliicken Leben ewig gültige Töven schil¬
dert wurde für den 28. Oktober d . 2 . vom Münchner Schau-
vielbaus und vom Staatstheater Wiesbaden  zur

Uraufführung angenommen . Das Buch erschien im Verlag
Georg Müller in München.

Auftreten in Europa seit Avfchluss des Kriegs fand in
Kopenhagen  statt . Die Kovenhagener Kritik erkennt
Frieda Henipel als eine der ersten Sängerinnen der Welt an.
Das Programm umfasst « außer einigen italienischen Arien
meist deutche Lieder . — Lucille Weingartner - Mar¬
cel l. die Gattin  Felix Weingartners , ist in Wien
gestorben . Sie war als Sängerin sehr geschätzt . Nicht eigent-
lick ein Ichauiolelerisches Talent , hat Frau Marcell in der
Folge eine Reibe interessanter Overngestalten verkör,
oert unter denen die der Toska ihre anfprecheMt«
Leistung war . Ihre Wirrsamkeit an der Wiener Hof-
oper siel in die Zeit , in der Felix Weingartner
Direktor gewesen ist : sie wurde die beste Interpretin
einer Lieder . - Ähnlich dem Residenz -Muirum In München

sind nunmehr die Festfäl « und Prunkräume des prächtigen
B a r 0 ck- R e ! 1 d e n z ! ch l 0 f I e s W ü r z b u r g neu geord¬
net und der Lnentlichkeit wieder zugänglich gemacht worden.
Um mich auswärtig « Gäste während der Reifezeit zum Besuch
der Stadt des deutschen Barocks und Rokokos anzuregcn.
wird im Juli eine Residenzfeftrooch « mit besonderen Kon¬
zert - und Tbeateraukkührnngen vor sich gehe » .
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Es wird noch besonders daraus hingewiescn , Satz dar größte Teil aller
verfügbaren Karten an der Kaff- zum Verlaus gelangt . Ferner macht
die Intendantur daraus anfmerksam . datz nur bis fu  vier Karten sur seo«
Vorstellung an die einzelnen Käufer abgegeben werden.

* Kurhaus . Der Operetten abend am Samstag im Kurhause bringt
u. a . Schlager aus der neuesten, hier noch nicht gehörten Operette ..Die
Apachen". Der erste Teil verzeichnet Soli und Duette au» »Der letzte
Walzer " mit Erik Will , Der Abend, der im Kurgarten vorgesehen ist,
wird bei kühler Witterung in den Saal »erlegt Karteninhaber für
den Karten werden in diesem Falle gebeten , im Lause des Samstag an
der Tageskaffe den Ksrtenumtausch vorzunehmen.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Institut für dentistische Fortbildung.

— Franksurt i . M ., 24. Juni . Das Institut sür dentistische Fort¬
bildung . ein Vertrags - und Etistungsinstitut »er Stadt Franksurt a . M.
und staatliche Prüsungeanstalt , wurde am Sonntag feierlich erössnet.
Der Leiter des Instituts , Direktor Bücher, gab nach den Begrüßungs-
worten des Vorstandsmitgliedes Kuthe eine ausführliche Darstellung über
den Werdegang und den Zweck der Neufchöpfung, Direktor Weller der
Kunstgewerbefachschule wünschte, datz die von den Dentisten gezeigte Be¬
geisterung für den Berus auch weiterhin sich in harmonishem Zusammen¬
wirken von Schule und Praxis betätige , zum Dank für die gewaltigen
Stiftungen , die das Institut bekommen habe. Namens des Magistrats
der Stadt Frankfurt übeckbrachte Bürgermeister Graes herzliche Glück¬
wünsche für das Musterinstitut : er erwähnt - die jahrelangen V-mühnngen,
die er schon wahrend seiner Tätigkeit an der Ortskronkenk-rsie und bis
zuletzt noch im Ministerium unternommen Hab«, um den Dentistenstnnd
auf den ihm gebührenden Platz zu verhelfen . Franksuri sei b- hnhrechend
darin vorgcaangen Der Generalsekretär des Zentraiverbandes . Eehrka,
gab gleichsalls einen kurzen Einblick in die Schwierigkeiten , mit denen
der Stand de, Dentisten vielfach zu kämpfen halte .und dankte der Stadt
für das große Verständnis , das ff- dem Wollen der Dentisten entgegen,
bringt . Nachdem noch Redakteur Bach-München gesprochen hatte , wurden
Bürgermeister Eines und Direkt « Walter zu Ehrenmitgliedern des Ver.
bandes der Dcntistrnvereine von Heffen-Naffau ernannt , ebenso Direktor
Bücher zum Ehrenmitglied der Dentisten des Regierungsbezirks Wies,
baden . An die van Musikvortcägcn umrahmte Feierlichkeit schloß sich eine
Besichtigung des Inslituts.

tgfährige » Jubiläum de, Männergesangvereins „Gemütlichkeit" , Erbenhelm.
** Erbenhelm . 24. Juni . Der MSnnergesanavereia „Gemütlichkeit",

Erbenheim , begeht am 25 . 2S. und 27. Juni das Fest des 40jähria -n Be¬
stehens, verbunden mit einer Fahnenweibe , als kostbarer Ersatz silr das
in der Kriegsnot verloren gegangene Banner . In allen Kreisen der
Einwohnerschaft rüstet man sich zum Empfang zahlreicher Bereinigungen
Wiesbadens und Umgebung,  die Ihr Erscheinen zu einem
edlen Sängerwettstreit zugesagl haben . Seit Monaten ist der Festaus-
schutz eifrig tätig , um die Jubiläumsfeier zu einer eindrucksvollen zu
gestalten. Ehvrmeister Stillger -Wiesbaden waltet feines Amtes , ran,
Staatstheater Wiesbaden wirlt Guido Lehrmann  und Victor non
S che n ck mit . Frauen und Iungsranen schmücken das traute Erbenbein,
mit frischem Erün und Wimpeln . Freunde deutscher Lieder ffnd h-rzlihst
willkommen. Fcstbälle , Konzerte und Volksbelustigungen enthält das icirb-
haltige Programm . Die feierliche Fahnenweihe  und die offizielle
Begrüßung der Gäste findet om Samstag , den 25. Inni , abends 8 '-' Uhr,
im Saale „Zum Löwen" statt . Erbenhetm ' st bereits in Iubilnurns-
stimmung. Es « herrscht stolz« Freude am Gewordenen und zuoerffchllicher
Ernst gegenüber dem Kommenden , vor allem aber „Gemütlichkeit".

Im Kamps um dir dritte Wageallaise.
fpd . Idstein , 22. Juni . In dem von Limburg nach Frankfurt fahrenden

Arbeiterfrühzuge fand heute früh eine Prüfung der Fahrkarten statt , wo¬
bei sich beronsstelltv , datz verschiedene Arbeiter widerrechtlich in die
dritte WagenNaffe eingestiegen waren . Als sich die Leute weigerten , die
Abteile zu verlaffen , zogen andere Arbeiter die Notbremse . Etwa 5g
Arbeiter dranoen mit ihrem Arbeitsgerät aus die Beamten ein . Der
Zug mutzte schlictzlich aus ofsener Strecke zwischen Wörsdorf und Jdst -in
liegen bleiben : ebenso mutzte ein G-oenzng die Fahrt unterbrechen. Die
Arbeiter »crhinderte « zweimal die Weiti -rsahrt des Zuges . Auf der

.Station Idstein , wohin man schließlich den Zug bugsiert hatte , rief das
Bahnpersonal die Hille der französischen Bahnhofs,oache an , die aber
verweigert wurde . Schlietzlich benachrichtigte man die Station Höchst. Hier
war derBahnhof bei Ankunft des Zuges durch di« Franzosen abgesperrt.
Doch gelang es nur einige der unbotmäßigen Fahrgäste fcstzunehmen.

Ein aufgedeckter Mord.
ckpd. Offenbach, 22, Juni . Im Bieberer Walde wurde Montag früh

der 22jährige Dienftknccht Jean Keim aus Bürgel mit zahlreichen Stich¬
wunden vollständig nackt und tot aufqesunden . iils Mörder wurde nach
kurzer Zeit der Arbeitskollege des Toten , der Knecht Joses Hyan, eia
Galizier , ermittelt und fest-enonimen. Der Berhattete gibt an , datz er
dem Keim beim Spielen mit einem Revolver einen Schutz zngefügt und
aus Angst vor Entdeckung ihn dann fo lange mit einem Meffer bearbeitet
habe , bis er kein Lebenszeichen mehr gegeben habe. Tie Leiche habe er
dann verscharrt.

Elsenbahnränber.
fpd . HLufel». 23. Juni . Ans dem hiesigen Bahnhof wurden ln einer

der letzten Nichte aus verfchloffcnen Güterwagen mehrere Kisten mit
Eiern geraubt . Die Täter entdeckte die Eisenbahnkuminalvolizei in Fulda.
Zn der Wohnung eines Fuhrunternehmers wurden große Mengen ge¬
stohlener Lebensmittel , Kleiderstoffe, Ledcrwaren usm aufgesunden , bie
ebenfalls «ns Eiscnbahudiebstählen herrühren . Bis jetzt wucb :n sechs Per¬
sonen verhaftet , di« en den seil langer Zeit schon andauernden Bahnbe-
raubunzcn beteiligt , sind.

Sport.
Deutsche Kampfspiele.

Der 1. Vorsitzende res Deutschen Reichsausschuffcs für Leibesübungen,
Staatssekretär Dr . L e m a l d, läßt solqendc Einladung  ergehen:
Der Deutsche Neichsausschutz für Leibesübungen mit den in ihm ver¬
einigten deutschen Turn - und Sportverbänden veranstaltet im Jahre
19 2 2 die ersten Deutschen Kampfspirle.  In edlem Wett¬
kampf wird die Jugend aus allen Gebieten der Leibesübungen um den
Etegespreis ringen . Willkommen sind alle Deutschen ohne Rücksicht der
Staatsangehörigkeit als Teilnehmer und Zuschauer. Zwei Wochen hin¬
durch, in der Zeit vom Sonntag , den 18. Juni , bis Sonntag , den 2.
Juli 1822, werden die Wetikämpse Im großen Berliner Stadion  und
in anderen Sportstätten der Rcichahauptstadt vor ^ sich gehen. Eine
Winter - Eportwoche  vom 21.—29. Januar 1922 in Garmisch-
Partenkirchen wird vorangehen . Zn diesen Spielen soll sich der nationale
und knktnrellc Gedanke, der den alten griechischen Olympisch:» Spieka
zugrunde gelegen hat . mit neuem, mit deutschem Leben erfüllen . Wie sie,
sollen dt« Spiele alle vier Jahre  wiederkhren , Gerade die Rot
der Zeit führt uns dazu, heute die alt « Sehnsucht unserer Führer nach
großen deutschen Kamgsspielcn zu verwirklichen. An dem von ihnen
ausgehenden Einfluß soll die deutsche Jugend wieder gesunden. Solange
wir an deutscher Art und deutschem Volksbewutzlfein festhalten , werden
wir nicht untergetzen . Deutscher Geist und beursche Kraft wird sich wieder
pi lichter Höhe cmporarbcitcn . Das deutsche Volk, getrennt du ch Gegen¬
sätze, politischer Anschauungen und durch künstliche Landesgrenzn , mutz
sich Innerlich wieder Zusammenfladen, Wir gehören zueinander und wollen
»ns deffen bewußt bleiben Im Sinne dieser inneren Gemeinschisi sollen
die ersten Kampsspiele alle die vereinen , die deutsch denken und deutsch
fühlen . Unabhängig von ü- udeszugchärigkeit , »en politischer Richtung,
von turnerischer nnd sportlicher Verbandsmltgliedschaft , werden di« Kamps¬
spiele das Volksfest aller Deutschen sein. 2 » ruft ich namens des
Deutschen Reichsausschuffes sür Leibesübungen alle deutschen Turn - und
Sportfreunde , aber auch alle deutschen Künstler und Kunstsreunde, die,
den innigen ' Zusammenhang der Kunst mit den Kampsspiclcn versteh,»,
fa alle , die ein Her, haben für Pflege und Erhaltung unsere, Volks-
tums , wo sie auch leben, zur T ' ilnahme auf . Wer nur imm-r zu den
deutich-» Kampffpielrn 1922 di- Reise nach 'Serlia ermöglichen kann, ioll
«ns freudig willkommen lein : er möge das Seine dazu beitragen , aus
datz Zeugnis gegeben werde non der »nrerstegbncen Krost unserer Jugend,
von dem unocrüegbaren Quell der Liebe zu Heimat und Vaterlrnd . In
dieser Zuversicht ergeht unser« herzliche Einladung , Aus zu deu deutschen
Kampfspielen 1922 nach Berlins »

" Fußball . Mit dem kommenden Sonntag tzhklctzt der Sportverein
Wiesbaden seine diesjährig « Wettspicifaison ab . Am Samstag , den
2 5. Juni,  empfängt er zum letzten Spiele aor dem einheimischen Pub¬
likum aus dem Sportplatze au der Franlsurter Strotz« die bcstdokuaute

Ligamannschasl des F .-E. Germania 94 Franksurt Auch nach dem Weg¬
gange von Schnürte dürfte die Marrnschaft kaum geschwächt sein, da
seinin Platz als Mittelstürmer der mehrlache Leipziger und mitteldeutsche
Repräsentative Schreyvogel eingenommen hat . Zu dem Spielt , das um
b llhr beginnt , werden folgende Mannschaft «« autreten:

Frankfurt : Euntz
Basiert Heckmann

Donner Mahn Möller
Schreooogcl Kollisch II DauthWeigand Schneider

Wiesbaden:
Kilian Müller

Eith
RllhkKucklcnski Raasch

König Schäfer
Rauch Shorter

Goeb
Am Sonntag fährt die Ligamonnlchast zusammen mit der 1d-Mr «nschaft
nach Offenbach, um baseibst als letzte Spiele die gegen B. f. R . «n-
bech fälligen Rückspi le auszntragen Absahrt 7V, llhr vormittags . Tress-
Punkt 7 Uhr Hauptbahnhor . — Der Monat Juli bleibt dem Training
vorbebolten , zu bellen Besuch alle Interesiiert -'n geboten sind.

" Für die große Zuoerliffigkeitssachrt „Rund »m « iesbade»" . 2V1S
Kilometer , am 17. Juli 15121, des Radsportkiubs 1907 E. B.. sind die
Vorarbeiten erlediat , die Ausschreibung kommt im Lause der W -che heraus.
Durch Stiftunoen der Stadt Wiesbaden , Wiesbadener Geschästsleute und
Hotelbesitzer an Ehrenpreisen rückt die Fernfahrt mit in die höchstdotierten
Straßenrennen des Gon 9 und zu gleicher Zeit auch in die des Bunde,
deutscher Radfahrer . D!e Ehrenpreise betragen 2000. 1500. 1209. 900 800,
000. 450. 4M. 300. 150, 50 50 M. und werden noch sortlausend crcho.,t.
Durch weitere ' Stiftungen kommen für den ersten Wiesbadener Rennf ihrer,
der das Zielband kreuzt, ein Sonderpreis und autzecdem sür den ersten
Im Klub «nd den ersten Altersfahrcr über 40 Jahren se ein besonderer
Preis , außerdem 2 Alterspreise von 250 nnd 150 M zur Berteilnng . Der
Streckenvlan weist zwei Hauptkontrollen mit se 10 Min . Zwangsvaus : ans.
In Werlbnrg und Idstein , in welchen die Vervslegnng de: Rennfahrer
abermals durch besondere Zuwendungen sichergestellt ist. Die Fabri be¬
ginnt moraens 5 llbr an, Knrhans im taten Rennen bis znm Waldeck.
Aarstraße , Kilemeterstein 10,van da aus sliegender Start , Die Auflage
der Startliste nebst den St ' ri -nplönen ersolot in nächste, W -che.

» Turnen . Bei dem Jubiläum des Turnvereins tzechheim, oerbnnden
mit dem Gauturnsest de, Gaues Süd-Raffau . überbrach«- ^ r Ehr -nkr-is.
turnwart Fritz H e ! d e cke r - Wiesbaden die Grütze des geschastssuhrenden
Ausschußes des Mitt -lrbeinkreises der dentschen Turners,h - st,

. De, 8ltbIetiI -Sp «rt -K1ub „Athletla " , WIesva.de«. beteiligte llch am
Sanntag mit einigen Mitglieder ^ gn dem van übe, 503 Kakn-renten be¬
such,en nationalen Atbleten -W-itstrel , in Zi- oelhaulen bei Hkid' werq , Es
erl' ielten hiebei Herr Otto Schlegelmilch im Stemme« de, Leichtgewccht^
klaff- den 14. und im Rinaen der F -dergewichtsklaff- Herr Alsvns Hvf-
mann den 8. Preis (Medaille ) .

Vermischtes.
. Di , Tragödie eines entthronte » Fürsten , der als Nachfolger Napoleon,

ron den Engländern nach St . Helen , verbannt war , wird durch die Nach-
richt cntbüllt . datz ein englisches Schiff mit dom abgoietzten Sultan
non Sansibar  und seinem Harem an Dar» noch einem »nbekannten
Restimmungsart gbgedampft ist. Der Deport !«,te ist Khaled-brn-Bargbasch.
der Sohn der srüberen Snlt «ns non Sansibar . Er machte im Jahr«
1896 einen mißglückten Versuch, sich den Thron £ in "
zuerobern , und floh dann vor den Engländern nach Deutich- .̂ tofr,kg Ala
die Engländer dann während des Krieges Deut , z-OItasrika besetzten,
nahmen sie Khalcd gesanaen und brachten ihn mit seinem -Harem nach
St . Helena , da ihnen diese Insel augenscheinlich sur den Aufenthalt ent¬
thronter Herrscher besonders geeignet erscheint. Trotz der zablkeichen
weiblichen Gesellschasl, die ihn In seinem Harem umgab suhlte sich
Napoleons N . chfolger auf der Insel doch so einlam nnd „nb -bg.' lich, datz
er die englische Regierung bat . ihm einen anderen Ausenthflisokt anm»
weisen. Wie verlautet , soll er nun nach den Scchellen-Inseln im
Indischen Ozean gebracht werden , wo er die Gesellschaft mehrerer anderer
verbannter farbiger Potentaten genießen wird.

ertrag von 26 561 Tonnen Der Hausbrandkohle wird
besser nachgefragt , nachdem dafür Sonderbezugsscheino
ausgcgeben werden . Dagegen ist die Nachfrage nach In¬
dustriekohle so sehr zurtirkgcgangen . daß aus diesem Re-
vier von Feierschichten berichtet wird . Im Gebiet des
bayrischen  Kohlenbergbaues hat sich im Berichtsmonat,
insbesondere für die ßraunkohlengruben . die wirtschaft¬
liche Lege wesentlich verschlechtert Es wurden 4 807 T.
Steinkohle , 67 318 Tonnen Pechkohle und 83 295 Tonnen
Braunkohle gefördert

Berliner Börse.
Kurse vom 23 Juni 1921.
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Bank -Aktien.
Berliner Haadclages.
Commerz .- u. Diac.-B.
Darrastüdter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitleid . Creditbank .
Nation .-B. t . Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank . . . . . .

In »/»
* 11 .00
210 .75
177 .50
321 .00
230 . 75
22 3.75
137 .75
132 .5 0

31 . 25
133 13

r>.
in
so
10
10
10
5
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15
10
25
0

15
25
80
5

45
18
12
25
15
7

10
6

12
14
15
*

Industrie -Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elefctri *. .
Bad. Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Hoch unter Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Mouierbao .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerk « .
Dtsch .-Uebers .-EIekt.
Don nersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielof . M. .Dtsch . Warf . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Gee. .
Elberfelder Farbemf.
Esch weiler Bergw . . .
Friedrichahütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektro » .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
liiudr . Aufferman » .

335 . 00
173 . 50
15 3. 00
295 .00
310 . 50

00 .00
00 .00

43 5. 00
430 . ^ 0
3 7 c,«00
470 . 00
325 . 00
318 . 00
X322 .0
520 . 00
130 . 00
55 3. 00
■413. ) 0
831 .00

00 .00
00 . 00

310 .00
577, ; o
340 .00

00 .00
35 5. 00
303 . 35

03 .00
510 .75
353 .00

Dir.
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25
14
12

12
15
0

2,1
8

12
6l/a

20
ti
15
12
Ja
0
1
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J
J
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J
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Hohenlobewet * » • . .
Hösch Eisen u. Suhl
Ilse Bergh « u . . . . . -
Königs - u . Laurahüttt
Kali Aschersleben . .
Kostheim Ceüulos » . .
Kronprinz Metaiif . . .
Lahmeycr u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschi &en
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
0 her »chles . Eise nbed.

_ Eis .-lnd.
n Koksw . .

Orensteln u. Koppel
Pbön .-Bergb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombaeher Hütteaw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektri ». .
Siemens u. Halsk « . .
Südd . Eisenbahngea
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Araer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schautung -Eisonb . . .
Türk . Tabäkregi # . . .
Otari Minen.

Genüsse heute

mn
232 oo
850 .00
5 05 .00
321 00
3 ' X 50
337 .00
950 00
2 J7 .00
48 3 .00
319 .50

14 .00
00 .00

311 .00
2 7 0. ro
477 . 00
Qi 2.00
7 S ). 0S
7 12 .00
430 .00
9 7 5. 00
4 33 . 50
512 .00
3 37. 50
3 51 .00
2 >1.00
3 5 2.00
322 . 2$
1 13. 50
7 30. 00
4 3 3.00
412 . 50
2 37.35
433 .30
5 02 .00
170  ia

00 .03
15 .00
5 12 03

000 .0
423 .50
434 .75

Neuss aus aller Welk.
Ranbüberfvll . Aus die 57. Bratkommisiion Im Rardosien Berlins wurde

«in Raubübersall verübt . Drei junge Leute , die mit einem Auto¬
mobil  vor dem Gebäude der Kammiffion norgesahren waren , drangen
m a s k I e l t , mit vorgchaltenem Revolver in die Bnreanraume der Kom.
miffian ein und zwangen die Angestellten zur Herausgabe der eben ein-
getrossenen neuen Zuckerkarten. Di- Täter suhren mit der Beute , - tw-
2 o 0 0 n Zuckerkarten. in Krastwaaen ungehindert davon.

Schüffe "auf einen Berliner Stadtbahnzug . Sestern abend wurden aus
den von Neukölln nach T -mpelbos sehrenden Ringbahnzug mehrere Schüffe
abgea-b-n. Eine Kugel durchschlug die Fensterscheibe« des Abteil -,, ahne
jedoch jemand zu verleben . Di - Jofort eingeleiteten Ermittelungen nach
den Tätern blieben ersolglos.

Eine tlberschmemmungskatostrsphr ln Japan . Ein Telegramm ans
Tokio -US amerikanische.- Quelle b-f- gt , datz infelga von W-lk-nbrüchen
mehrere Fkllffe über ihr - Ufer getreten sind. I- datz es zu furchtbaren
Überschwemmungen gekemmen ist, 22 Dörfer im Kreise Hit - K.uschu sind
vollständia unter den Fluten verschwunden, egnnderte von Häusern wurden
von dem reißendenWaffer weggerlffen und 2 0 0 Menschen  haben dabei
den Tod gefunden . . . . . .

Pestfiille in Meriks . Nach einer Havas -Meldung aus Havanna oer .chtri
der sapanifche Konsul in Tampico , datz während de- Monats in T - mvic-
27 Todesfälle infolge Beulenpest gemeldet worden sind. In den ersten
Wochen des Monats Juni war ein Todesfall pro Tag zu verzeichnen.
Über andere mexikanisch- Provinzen äußert sich der Bericht nicht.

ff aftdefsf &tL
Der deutsche Kohlenbergbau Im Mal.
Das Ruhrbecken  erreichte eine Maiförderung von

6 954 607 Tonnen an 23% Arbeitstagen . Es ist das eine
Tn<reslci «tung von 299 123 Tonnen . Im Vergleich /.um
Februar dem letzten Monat der Überschichtenzeit , ist der
Rücken «/ noch größer geworden , als er im April schon war.
Die Fehlmenge rtieg von 37 000 Tonnen arbeitsfaglich auf
41 500 Tonnen . Dagegen ist die Zahl der_beschäftigten Ar¬
beiter ebenfalls weiter gestiegen , von o42 598 im April

545334 im Mai. Die Lagerbestande schrumpften von
4ög 700 Tonnen im Vormonat auf 226 000 Tonne .i zusammen
Der Bezirk Niederschlesien brachte 264742 Tonnen gegen
329 912 Tonnen im Mai 1920 und 488 872 Tonnen in dem¬
selben“ Monat des Jahres 1913. Diesen Rückschritten von
32 5 und 45 9 Proz . stehen Erhöhungen der Belegscbafts-
ziffem von 36.3 bezw 43.9 Proz . gegenüber . Im Ronchts-
monat wurden 39146 Mann beschäftigt . Die Wagengestellung
genügte bis auf 1.13 Proz . der angeforderten Wagen . Die
Förderung dos Roviers Zwickau.  L u g au - 01 s n it  z
betrug 959 982 Tonnen . Der Bezirk hat also im Vergleich
znm Mai 1913 1379 620 Tonnen ! einen Mindcrertrag von
7 p roz  zu buchen bei einer Belcgschaftsvormehnmff in der
Höhc von 48 Proz . (,913 : 24 404 1921: 36 0901 Im
Aachener  Pteinkohlenbezirk wurden im Benehtsmonat
1921- 169 033 Tonnen gefördert gegen 243 418 Tonnen im
Mai des letzten Friedensiahrcs . Dev Kohlenversand ist
nach auswärts und einwärts freigegeben . Das Fördei - und
Herstellungsergebnis im Mi 11e 1d e u t s c h e n B r a u n-
Kohlenbergbau  wurde durch schwere Wetterschäden
stark beeinträchtigt Die Rohkohlenförderung bezilfertsich
auf 6 527 358 Tonnen , die Brikettnerstollung auf 1 56oC08
Tonnen Die Frgobni °-<-e sind also gegen den Vormonat
nm 9 44 bezw 11 97 Proz . zurückgegangen . Während der
Nachfrage nach Briketts t-otz ausreichender Warengestellen-
nicht ontw>rnt*hcri werden tconnto. ffin̂ Hör Ab-
satz an Rebkohle weiter zurück . Die (trübe ..flute Hoff¬
nung" in Brandts stellte den Betrieb vollständig - in An¬
dere V/erke mußten Arbeiter entlassen und die Schichten
verkürzon . Das rheinische Bra, '" Kohlenrevier meldet erst
seine Äprilförderung : 2 894 444 Tonnen : Rriketlherstclbrng
659 331 Tonnen : Belegschpftsziffer : 24 405 Mann. Der
Westerwälder  Braunkohlenbergbau hatte einen Mai-

23. Juni 19:1. 7 Uhr 27 7 Uhr 17 9 Uhr 27
üuorffani nachm. abends

dnickj NormaUshwor»
57.4 ,56.9 756.4

red . \ enT dem Meeresspiegel 767 7 767.0 7667
Thermometer (C«lsit« > . . . . 9.0 15.1 12.3
Dunstspanmms :(Millimetor ) . 8.2 19.8 10. 3
Rclat . Feuchtigkeit (Prozente) 95 85 97
Windrichtung . . . . . . still 8 1 N 1
Nied erschlagshöhe (Millimeter) 0.5 0.6 0.0

Dcr Markkurs irn Ausland «.
Dz. Mainz. 23. Juni . Die Abwärtsbewegung der Mari

setzte sich weiter fort Dementsprechend waren auch die
Notierungen im Berliner Devisenverkehr wieder steigend
Erhöht waren Amsterdam um 28. Brüssel um 10. Eondos
tun 3Vs. New-York um V,0. die Schweiz um G'A.  Paris uro
5 Punkte . In Amsterdam notierte die Mark um 4 1422141
in Zürich um 5 Punkte (835) niedriger.

Industrie und Hande!-
* Zum Tode des Kommerzienrats llommol . Der ver¬

storbene - Geheime Kommerzienrat Hermann Hommel wai
der Gründer und Seniorchef der bekannten Werkzeug-
und Werkzeugmaschinenfabrik H. Hommel,
Kommandit -Ges in Mainz, und deren im Laufe der Jahr«
entstandenen Zweigunternehmen , die heute unter den
Namen Hommel-Konzcrn zusaminengeschlossen sind . Del
Verstorbene war einer der Männer, die sich aus kleinen
Anfängen zu bedeutenden Vertretern in der deutschen In¬
dustrie - und Handelswelt emporgearbeitet haben . Am 21
Januar 1847 zu AHcnsteig (Wftrttemberg ) als Sohn einet
Försters geboren , trat er nach dem Besuche der Latein¬
schule mit 14 Jahren in eine kaufmännische Lehre , wai
hierauf bei verschiedenen in- und ausländischen Firmen
tätig und gründete 1873 ein eigenes Geschäft als Waren-
age-nt Dann widmete er sich der Herstellung und dem
Vertrieb von Präzisionswerkzeugeei . Er erkan -nte recht¬
zeitig die Notwendigkeit der Gestaltung der Konstruktionen
der Werkzeuge nach dar Entwickelung der Praxis , an ge¬
naßt den Forderungen der Neuzeit, verbunden mit genau¬
ester Ausführung und Verwendung der besten Materialien,
um rin vollkommenes Erzeugnis zu liefern , das dem aus¬
ländischen Wettbewerb in Deutschland und auf dem Welt¬
märkte die Spitze zu bieten vermöchte . Seinem Unter¬
nehmungsgeist gelang es. das Unternehmen weiter auszu-
bauen und nicht nur die europäischen , sondern auch die
überseeischen Länder als Absatzgebiete für die Erzeugnis««
der Hommelschen Fabriken zu gewinnen.

WeffepbeHcht *,
BTeteoro’osf. Beobacht '-imen der Station Wiesbaden

HitMl

,56.5
767.1
12»
9 8

92.7

Höchste Temperatur zLelsm «»: 17 5. Niedrigste Tomperatar : <-9-

Wasserstand des Rheins
am 23. Jaul 1Jil.

mebPioh Pegel : ! .22 tu gegsa !.2i am gestrige » Vormittag
Mains „ C .45 „ „ C.IS „ , »
taue . 1 .63 . „ 165 . .

Wettervoraussage für Sam tag, 25 . Juni 1921
von der Meteorolosr . Abteilung des Physika !. Vereins s-, Eran 'ik V 4-

He ter , später wolkig , trocken , warm , Südwestwind.

Hauvtschristleiiee : H. Sekilch.

» « «ntwortNch fllr den postttfchen Teil ! 8 . « Snther -, ra»
heg rungsreit : I . 33. : F , Künthen  fft * dg» lokalen und proviuzie »«« - ?,
tẑ ete Lenchrs .aal und Handel ! W. Etz: stk »w Aivtelgen U!U> Roeu»" -

H. Dorusuf,  iämer -.ch u, Wi»sd«»«,u
I« . v « laL der L. «che tien der  g-schen Hgsduchdruck»aeti » 2

GgttQSputitt ha  KchktMtiw , 11 Mo X
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CtÖ  Surnofretn
1846- 1921 Wiesbaden.

Jubiläums-
Beranstaltungen

SamStag, den 25. Juni, abends 7 Uhr
in der Turnhalle, Hrllmundstraße 25

WMWKi « ,WMIIW
Nur für Mitglieder und geladene Gäste.

Saalöffnung 6.30 Uhr.

Sonntag, de« 2«. Juni , vormittags 11 Uhr

EMMW auf bem WWW.
Treffpunkt: Haupteingang, lO’/i Uhr.

Nachmittags 4 Uhr
auf dem Sportplatz a. d. Frankfurter Str.

WiMMsAMM»
mit Vorführungen

der Lport» und Ltzietadteilunzen.
3lX) Mitwirkende.

Kapelle des Wiesbadener MusikvereinS.

Montag, den 27. Juni , nachmittags 4 Ahr
auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße

Setium d« ZWsdÄtrilWM
rn  7 Ahr abends F293

AUWWWWsM-emHgMllll.
Eintrittskarten zu den Veranstaltungen auf dem
Sportplatz am 26. und 27. Juni von 3 Uhr ab

an der Kasse daselbst.

Notiz für Mitglieder l Jedem Mitgliede stehen
2 Vorzugskarten zum Kommers und Schau¬
turnen einschl. Festschrift und Programm zum
Preise von 6 Mark je Person zu, die nur im
Vorverkauf bei dem I. Vorsitzenden Herrn W.
Geipel, Bleichstraße 19, gegen Vorzeigen der
letzten BeitragSquittung in der Zeit vom 22. bis
einschl. 25. Juni , mittags 12 Uhr, zu haben sind.

Haupt - AnZeigs
der P.-G. „Heiterkeit-Caruso".

Amüsieren kann ma» sich nur auf d'M am LamS-
tag, den 25. ds . Miö. stattfmdenden humoristisch.'«

Gommsr-Rkchtfest
auf der Klostermühle» ' erkunden mit

Tanz. Tonrüsla . bengalischer Beleuchtung,
Fackrlpolonäse u. sonst. Ueberraschungen.

Anfang 8 Uhr. Der Vorstand.
Auslosung einer prima Gans.

Stimmung! _ __ Humor S

MW « Mllmz
Gegr. 1906.

Sonntag , den 26. Juni 1921:

FamiLien -AusfLug
«ach dem ChauffeehanS.

ZithervorttäL« ; Tanz!
Beginn : 4 vhr nachmittags.

Zug ab He«ptba !,nhof : 2.15 ». 2.44.

ÄWIß Mar Kaplan
LtzL Ls» rr-AWt «iSnÄ

Sonntag , den 26. Juni , abends S1/2 Uhr:

= = Bortrag =
in der Aula des Lyzeums >» am Schlotzplatz»

^Eingang Mühlaaste).
Nur für Männer und junge Männer

über 15 Jahren !
Thema:

JDrn » Mrsledrs".
Redner: Herr M. Rosenow , Wiesbaden.

Eiutritt frei ! Etatrttt frei!

Klosterschenke
Klarenthal

Schönster Ausflugsort Großer schatL Garten.
Ia Apfelwein.

Kaffe» :—: Kuchen.
Haltepunkt des Autobusses.

PELICAN
HEUTE ABEE2D 10 UHRa

gegründet von Prof. S . KiALATZOFF von der Opera eomiqne
in Paris mit dem Wettbewerb der.berühmten SVLVA HAffSDY

vom Thöätre Royal in Antwerpen.

Telephon 829Schwalbachei * Sfr . 51

Cafe Bitter — Unter den Siehe».
Ab heute 8 Uhr abends wieder täglich:

UtiferhaUutigS 'jUiettil im freien
unter Mitwirkung erster Künstler.

Cafe Orient.
jeden Samstag
und Senntas:

Große Sendung
Mn!, reines bl mtifiß  rarhinttiL

etn$etreffen. 3hir ja \mj  Miat
Pfund 10.50

»* Prim » « !.

ETtrs - 3BI
|0 Prima I ®5S Ml.
ersetzt beste Butter

in jeder Ber « endrr« ssart

trifft anfangs nächster Woche wieder ein.
und bitte ich 574

gefällige Befitellunge « schon heute auf geben zn wollen.

DifinSfMMiM Botxheimer Str . LS. Tel . 302.
K »ier l £*.OH ! BgJ HeirnmOhtgasse 7. Tel . 887.

Eimlrltt frei.

Cqf4 Atlantik
Freilag abend ab 8 Uhr:

Johann StrauO - Konzert!
AnserwäliMes Programm.

Niederwaliut a . Rhein
weißer Mohr

Hotel Hugo üe>ig, Terrasse
ßekannfe KUdie.

Griij.-AlifQliungen erstes ? Ofiter.

Rüdesheim a . Mliele
Der „ i > arBiisfäiiitep Üc &f“
die bekannte Gaststätte.

Pension von Mk. 55.— an. F112

Stadl Sdiraalhadi, SchwKlbacner
Straße TS.

Mergea Samstag:

Mefjelsiappet!
Big. Sehlacbtnng. Pr. Apfelwein. Mainzer Aktienbier.
Es ladet freundlichstem_ Arthur Kroa.

„Zum BraiwurstZlöckle"
Ecke Scharnhorst- und Evbenstrytze.

Morgen Samstag : ^

MMM 9mp
Freitag abend: y T

Wellfleisch usw. ' IÄ -'
Ich empfehle mein durch Umbau hergerichtctes

Vereinssälchen  den verehrlichen Vereinen.
Es ladet freundl. ei« Heinrich Schnitzer.

Zum Schspps -Stübche
Adierstr . 41. — Samstag:

Metzelsuppe!
Wellfleisch, « ratwnrst, Lchweine»
pfef cr «f« . Gut gepflegte Biere,

Weine und Prima Apfelwein,
ju zahlreichem Besuch ladet ein H. Hemmer.

SOssrohmbutter
in der bekannt hervorrag. Qual, wieder eingelroffen!

Pfund 24 «— Mark.
„Omlka M RiehlsfraBe 23 .

ball.
Kein Weinzwang.

Hermann Kncfp
Frfidrte-u. kebensmiffel-

Srs ^ amidmg
3 IHarklplâ3

Teleion M5*.

Allerbeste
Molkerei-
Süßrahm-
WAM
nur Qualitätsware

Pfd . Mk. 25.
ferner garantiert

II ? LsMM
zu billigst. Tagespreise.
Für Händler u. Groß¬
verbraucher 3U Vor¬

zugspreisen.
CteiS frische Ankünste.

Zar Eftortaib!
Weißwein, PL v. 11 Mk. an
Rotwein, Fl . v. 10 Mk. an
prima Speierling-Apfslwsin
Apfelwein i. all. Gebinden

direkt vom Paß.
Obstsekt, Mineralwasser.

Fb*. Henrich
Obstweinkelterei

Blfteherstr. 34. Tel. 1914.

Nur für Wiederverfeaufer!
b <*b e  Dosen , steril .,

M Wb81 U« 8 » 8RSSj , gezuckert, kondensiert
Lullerst preiswert eingetrokken.

Tel. 5888. KGH *f WOlff Maritzstn.

Fünf Kodtiopfs für eins Mark
und viel« andere (Vegensta de kittat lener- und
wasserlest der echte ges. geech. Emaille-, Glas- un
Porzellankitt Marke » > „ Lieber Heinrich “ .
Echt zu
haben: Brogarsa Kräh, StOatninis 21.

liebes Blutreinigungsmittel von bester Wirksam¬
keit bei den jetzt häufigen Furunkeln. B

Alleinverkauf: SchUtzenhof - L
Langgass« II.

»
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Wormser Apostelbrou ist wohibekömmlicb
und

schmeckt vorzüglich.
Zu haben in den bekannten Ausschankstellen und durch die Flaschenbisrhändler.

Fleisch-Abschlag!
Rindfleisch

rum Kochen und Braten per Pfd . nur
Hüfte und Roaslbraten per Pfd . nur

I Kalbfleisch
Rkkvut . .
zum Braten
Kalbsschnitzel
Lebarwurst
Blutwurst .

. . . per Pfd . nur 8 M

. . . per Pfd . nur 10 M

. . . per Pfd . nur 11 Ji
■ . . per Pfd . nur 8 M
• .. . per Pfd . nur 4 M

«Ami Adam Schmitt
1 Sedanstratze 1.

Bitte Mnwickelpapier mitbringen.

Seel bleibt Seel!
Großer

Aeisch-Abschlag.
Rindfleisch « L 7 Ml

grosser billiger Sonderoerkanf.
Str’ckwolle , schwarz , grau . 10 Lot 9.50
Baumwolle , schwarz , grau , braun . Lage 6.50
Seidenflorstrumpf , Kunstseide . 89.50
Seidenflor .trumpf , schwarz . . . 27.50
Florstrumpt -Scidengrlft, schwarz , grau , braun . lf .50
Florstrumpf , schwarz , verst . Ferse , Doppelsohle . 12.50
Damenstrumpf , Mako , schwarz , prima . Iß. 0
Dnmeifttrumpf , schwarz , braun , verst . Ferse , Spitze . . . 7. 0
Kind rstrumpf , schwarz , weiß , braun,Mako . Gr. 3 . . . . 5 .50
Kind rsöckchcn , braun und schwarz , Gr. 1 . 2.50
Kindersöckchen mit Wollrand , alle Farben , Gr. 3 . 7.50
Herrensocken , reine Wolle . 15.50
Herren -Schne ßsocken , prima . . . nur 7,50
Hcrren -Einsatzhemdcn , prima Einsatz , weißer Stoff . . . . 33 .30
Herren -Mako und -Xorrnalhemden . 85._
Herren -Unterhosen , leicht und schwer . 83.—, 29.50
Htrren -Oberüemden , farbig und weiß . 75.—
Ilerren -Steh- und -Stehnmlegkragcn , Leinen . 10.50, 9.50
Herren *Binder . . . . 8.5Y
Knabeu -Einsatzhemden , alle Größen . . 83.—
Damen -Hemden und -Beinkleider , prima Stoff . 28.50

Hanfbaus am Harkt, Se Saspssstr. 1
An der Friedrichstraße . 3 Minuten vom Markt.
Haltestelle der Straßenbahn Dotzheim —Bierstadt.

Rindfleisch '»8
OchsenfleifchL 9
Kalbfleisch °° y
Hackfleisch 12 ,
LeberwurstP̂ dn«6
SBIUtUmrit Pfund nur4 ,
Aug. Seel »WGl.SS

Spanisches
& .E8BBB Im -jorthaus

Ramön Castanei*
Nur MarktstraOs 22. Wiesbaden . Nur MarktstraÜi 22.
I» » I» IMI,, „ „ » II» » » » » I<, . Iltlllltlllllll

En gros Orangen en detail

m Zitronen und Bananen

Empfehle diese Woche:

Mm  Cttltl mkw
per Pfd. 10 u. 12 M.ss»nt-n.

per Pfd. 12 Ml
MeiWW fSÄi WM Mslwmi

zu den billigsten Tagespreisen

!kS!
Wellritzstraste 45.

Metzgerei Ponath
Ecke Roon - und Westendstratze.

per Pfund 11 Mk. '
Prima Kalbfleisch

per Pfund li und 12. Mk.
. » > Spezialität:

Hausmacher Leberwurst Per Pfund lg Mk.

Prima zartes Rindfleisch
zum Kochen. . . nur 7.— Mk.
zum Braten . : : nur 8.—
Hackfleischnur 12.—

Spezialität
Hausm. Preßkopf nur 14.—

Metzgerei Stein
_9 Feldstrabe 9.

»»

n

v

8r
Eiektr. Kochtöpfe,

Platten , Herde , Bügeleisen,
Haartrockner.

C | an !/ jetzt : LoilenStr . 25,
■ t<*»*‘Vs «g»a&b.d.Kcakym.

frisch eingetroffen.
Nene Datteln , Felsen , trockene Malaga - Trauben,

ZH Sultaninen , Korinthen usw. Schokoladen , Keks usw.
D Feine Tisch- und Dessert -Weine
E zu den billigsten Tagespreisen stets vorrätig.
OOOOOMOOOOOOlNNHNNNHNNNNi

57S

2 öefonö. giche AiiMhuietW
der

Wmetzgmi Hirsch!
Garantiert zartes Lchscrifteish . . . . nur 10 MI.
Lchsen-Lende - u. Roastbeef auch im Aus-

fctjnitt . . nur 11 Ml,
R ndflrisch icbe« Pfund . nur 8 MI.

u 1) die leiaste.i Brate stücke Pfund . . nur 8 Ml.
39 fe.te Land - u. Mastkälber jeder Pfund nur 19 Mk.
Spezialität : Ni .reiibralrn . auch nur 10 Mk.
Rur Keule . Pf .md nur 11 MI.
81 prima Hä rate , banntet die beste

Qualität , die auf dein gestrigen
Markte war . Pfund nur 8—10 Mk.

Hammel Ragout . Pfund nur 8 M
Prima Schmi ebratcn , Schinkenu. Bauch¬

läppchen . Pfund nur 14 Mk.
Nur Kotelett ohne B 'ilrge . . . P und nur 17 Mk.
Stets frisches Hickfeish . . ..  Pmnd nur tL Ml.
Selbst.,usgel. Rierensett (kein Hamme.s.ttj Pfd. 8 Mi.
Weiße gebrüh e KalbS öpse . P -d. 5 MI.
f ammellöpfe . Pfd. 3 MI.
Kalbs -Lauze u. Herz . Pf ) . 8 Mk.
Spezi il tat : Hansmacher Lebrrwurst . . v sd. 12 Mk.
Le er » und Blutwurst . Pfd . 6 Mk.
Pr ma Preßkopf . Pid . 13 MI.
Prima Glutinagen . Psd. 12 Mk.
sowie alle anderen Wurstwaren zu ermäßigten Preisen.

Nur 61 Schwalbacher Str. 61
NMhsiWkijsb>I!tz.NkWl!nN
Ochsenfleifch, zart u. saftig . . Pfd. 10 .—

„ allerbeste Sorte : „ 12.—
Kalbfleisch, alle Stücke . . : „ lü.-

nur Keule . . ; „11 .—
Schweinebraten u Bauchläppchen „ 15.—
Gute Leber- und Blutwurst . „ 6 .-

geräuchert . ; . . ; „ 8 .-
Metzgerei Friedrich Straub

Dercramstratze 17 — Telephon 2039.

7me!l geräneheri wieder eingelroffen.
Prima Dörrfleisch ;
la Rollschinken . ..
Geräucherten Speck .
Feinstes Tafel -Schmalz
Waneta Kakao , lose

1 Pfund 15 .— Mark
1 Pfund 18 .—
t Pfund 12 .—
1 Pfund 10 .50
1 Pfund 11.—

Alle anderen Lebensmittel äußerst billig
offeriert

fehetismitteWhus Kernt. Tntterheeker
Michelsberg 21 , Ecke Schulberg.

Empfehle als sehr preiswert:
Rind » und Lchs nf clsch . . . zum Kochen nur 8.—

alle Stücke, z. Brat ., auch Hüfte u. Rostbrat. nur 9.—
Prima Kalbfleisch zu Ragout . 10. -

„ „ zum Braten . . . . . . . 12 .—
Lckpvciaek ei ch znm Braten . 16.—
Hackfleisch, stets frisch . nur 12.-
ff. stlci chwurst, . nur 12.—
Leter » «ns v .utwurst . nur 6.-

Dls Spezialitätt
HanSmecher Leberwnrst . nur 14.-

Nur Bismarckring 22
_Ecke iklacherstraße.

Metzgerei Berney
Empfehle:

Prima gemäst. RindfleischM . 8.-
Vratenslücke. . 9-
Hammelsleisch. . . . „ 9 .-
nur Keule. „ 11-
Kalbfleisch. . . . . „ 10 .-
nur Keule, Kotelett. . „ 12.-
Schweinebraten Mk. 14.- bis 15.-
Stets frisches Hackfleisch. Mk. 12.-

10 Mauergasse 10.

Im- Reh-
-1U/J  ftisch geschossenes.

per Pfd . Mk. 15 .—
15.—
16.-

Rehrücken
Rehkeulen . .
Junge Gänse

sowie aNeS andere Geflügel
zu billigsten Tagespreisen.

Jac . Hüfner
Wild« und Geflügelhandlung

Telephon Ul. Marktplatz l.

Suppenhühner
von 15—25 Mk. per Stück

Enten — Gänse
Pfund 14 Mk.

Wildenten ä St . 10 MI.
Billige Hähne

von tO—20 Mk. per Stück
Tauben Stück7-50

Ganze Hühner in Stücke
zerhauen ä Pfd . 8 Mk.

Hühnerragout
Pfund 5 Mk.

Nur Frankenftr. 26.
Karl Petri.

Spangen
repariertDetfe

Michels her « 6.

m .-Schreiblisch ir_esj°l f. lioo Ai.EU ...
Logier. iücheroiatz 4.

Empfehle ab heute:
MMllMl-AlWeW.k.Ufa. 10  n.12*
WM«WIW _ p. CfO. 11 Ji
ItiKi SWkW _ p. Ult. 12 ji
fetet- mit BlotmElt. . . p. W. s ji
Ludwig Straub,
_Oranienstratze 21.

Cacao
liefert jedes Quantum F 115

Comptoird’Impor ations Coloniales:
Wiesbaden, UrrdrrstraCe 24.

Telephon 229. TeJegr.-Adresso : Nasila

Leder!!
im AuSsch >itt , Ia Qual tat , Verkauf in jedem
Quantum an jedermann zu billigstem Tagespre :- .

rwllwe Sdmö-Beaitfsat.lfel:
Turnschuhe, grieüjnsqualltät, Hirn tll
MtlMPtk. SöptOMfn. MMIW

Sämtliche Zubehörteile l
Schuhwaren :: Schuh-Reparaturen
Auch die kleinste Repara ur lo.ort , grwis'cnhast u. biliigst-

3 Neugasse 3. Reinmann.
Suche kaufrn . Geschäft oder tätigt BeteilkgunS
an nur reellem Unlecnehmen mit zunächst 20
bis 30 Mille . Off . unt . O. 634 a . d. Tagbl .. Verl.
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smpkehls:
Oervelatwunit, hart und

weich Pfd 28 bis 34 A
[Bockwurst Pfd 28 bis 36 *
Teewurst und Mettwurst

Pfd 26 bis 34 A
Leborwurst Pfd . 20 u. ?4Jt
Kalbswurst . Pfd . 30 A
Lachsschinken Pfd . 3t Jl
gek.Ochsenzunge Pfd.40 #
gck. Schinken Pfd . 40 M.
roli. Sch nken Pfd . 32 A
Die Ware kommt von
erst. Rügenwalder , Braun
Schweigeru. bayr . Firmen.
Für Güte und Reinheit

verbürge ich mich.
Ferner empfehle:

geräuch . Aal Pfd . 40 A
geräoch. Lachs Pfd . 48 JI
Corucd Beef,

6 Pfund - Dose . 38 A
1 Pfund - Dose . 7 A

frisch. Tafel-Butt r o. Salz
Pfd . : 2 26, und 28 A

frische Margarine,
Pfund - Würfel 8.50 Jt

dto „ Amiea“ Pfd . 12.60 A
frische Trink -Eier 1.70 A
harte Kräu erkä e,

zum Reiben Stück 4 A
Schwei erkäse , e ht,

bulterw ich, Pfd . 40 A
Roquefort Pfu d 36 A
Camembert, vollfett 3.25JC
Alle übrigen Käsesorten

zum Tagespreis!
Lieferung auf Wunsch

frei Haus ! 578DeliieaB«

Achtung!
Tmp ehle fet eS jimgcS

Pferde»
fleisch

lotosc alle Sorten Lurst-
touren zu den Mannt
bi liflftrn Ta e Pr isen.

Ketz er. Hetmundstr. 22.

Billige
Schuhwaren
jeder Art in bekannt guter
Qual. lausen Sie stets bei

R. Schützler
Bkeichstrahe 1

Eingang durch den Hof
der Aulorarage.
Kein Laden . 4 «

~fTWWTWTrpnrrww

rtop .iDeg-PeRes
-OVtPeLiEP ._

dr/n
AeiiJe/vfthedtrr . 7e/.:5& 6
^Avjf .brvNg vON/tfuArbfilrn

JlfpAPCAtuRfN.

Bruypre-
tlirze Holz-

Pfeifen
f. Zigarren u. Zigaretten,SM»in Einis
Zliamies-Elnls

aus Holz und Metall.
MMen ». Beutel

empfiehlt
zu herabgesetzten Preisen
Wilh . Weber
5 Mauritiusftrabe S.

dir , neb. der Vereinsbank

Hermann Knapp
Frödite*u. lteben>mltt8l*

Großhandlung
3 Marktplatz3

Teiefon 6458. *

Nst:e Verfelli-Zitronen
Stück A 0.80, L—,

1.20, ILO
Neue Imperial-

Sommer-Orangen
Stück .« 1.50, 2.—,

2.50, S - , 4.—
Neue Pfälzer Zwiebeln

Pfd . A 1.50
Neue ita!. Zwiebeln

Pfd . A 1 .50
NeueÄ ypter Zwiebeln

Pfd . A 2.50
Neuer Knoblauch

Pfd . A 5_
An Händler u. Groß¬
verbraucher billiger.

1m
ir

Margot 103
fitoü und würzig A. JI

Seraldo II 150
rein Uebersee aM

b ‘3o mm lang, 55 mm dick?,* alle anderen Sorten
schon von 60 L, an

empfiehlt

Wilh.Weber
b Maur tiuSstr. 5

der Ve-elnSbank.
m,̂ dler-Zahrrad billig,"tavei. WelllUutr. 27. L.

Nachlatz-
versteigeriiiig.
Am Montag den 27. Juni er., vormittags 9!4

Uhr beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags in
Lteinem Versteigerungslokale

43 LlliWlch 43,kW
nachfolgend verzeichnetes fehl gut erhaltenes Mo bi¬
liar freiwillig öffentlich meistbietend gegen gleich
dare Zahlung . Als:

1. 1 modernes tadeloles Eichrn-Etzzimmer.... best,
aus : 1 Büfett , 1 Ausziehtisch. 8 Ledrrstuhlen.
1 Kredenz und 1 Wanduhr:

2. 1 schönes masstves Herrenzimmer, best, aus:
1 Dücherschrank. 1 Diplomatenschreibtisch mit
Sessel. 1 Standuhr und 1 Tisch:

3. 1 gut erhaltenes dnukel N«tzh.-Schlafzimmer.
best, aus : 2 Betten mit Robhaarmatratzen.
Plumeaus und Kissen. 1 dreiteil . Spiegelschrank.
1 Waschkommode mit Marmor und Spiegel.
2 Nachttischen und 2 Stühlen:

4. 1 gut erhaltenes schwarzes Klavier:
5. 1 schöne rote Polstergarnitur:
6. 1 säst neue Salonvitrinr . Tisch und 2 Stühle.

Ferner : 1 Peddigrohr -Tisch «uh 2 Sessel,
1 Chaiselongue. 2 Banerntiiche, Gold- n. Nudb .-
Spiegel . dio. Bilder . 1 Waschtisch mit Marmor.
1 zweitür . Kleiderschran!. 1 gut erhaltene Näh¬
maschine. 1 Brandkiste. 1 Rauchtischchen und
Zigarrenichrank . 1 Flurtoilette . 1 Teppich. ein
Kokosteppich. Vorlagen . Nipp- und Notenständer.
2 schone moderne Lüster »nd Ampeln . 2 Küchen¬
schränke. 1 Tisch und 2 Stöhle . 1 zweitür . Ets-
schranl. 1 Gasherd mit Backofen.

1 grobe Parti « schöner Kristallgläser . Teller
und Schalen. Weinka raffen. 1 Kasseeservic«. so¬
wie dio. anderes Porzellan , Nickel-Tee- und
Kaffeeservice. 1 schöne Bowle mit kuvk. Untersatz.
dio. ante Bestecke, sowie »ersch. schöne Dekora-
tionsgegenstände . 1 Anzahl Bücher. Roten uiw.

Auberdem kommt tum Ausgehot : Ver¬
schiedene Bett -. Leibwäsche und Kleider.

Besichtigung zu icder Zeit.

Msbabener üiiftionsfHms Willy Wlrak
Auktionator u. Tarator . handelgerichil eingetragen.

Luisenstratze 43. Wiesbaden . Teleobon 5207.

I? frischeEier
Feinste

Schmalz, Milch. Käss
Margarine

Nur feinste Qualität.
billigstFokter

FaulbrunnenstP . 7.
Hafnergasse 17.

Tel.999.

(2

I
Räumungs-Verkauf

von
la Zigarren
Zigaretten

und
Tabaken

Gst. Ge.egenh . 1. Wirte pp.
Wilh . Weber
5 Mauriliusslr . 8

neben der Vereinsbank.

Gebrmidism,
Marens

Mainz, Bahnhof.
Itr. 3. B»rnr . 27j4.

Schlafzimmer
lehr billig

Klarenlbaler Strabe 4.
CÜttiuuUi

Die große Nachfrage eines jeden
Rauchers nach Zigarren u. Tabaken
mit wirklich gehaltvollem , rein üler-

j seei -ehern Tabalt ist durch meine!
neu eingetroilenen Marken gelöst.

Verlangen Sie;

»MMiamai 11.58
k-U .. „ „ 1.20

Sortierung)

.. 7 .00
(holl . Rauchkanaster ).

!!!!!!!!!!UU!!UU!Il.'!!!!lU!!II!!!!!I»III!!!!IlII!MII!II!!I j
ist aus den edelsten,
rein überseeischen Ta- 1
haken hergeslellt.
0 ertrifft du eh sein!
blum g-würzî es. hoch- 1
feines Aroma alles bis¬
her dem Qualiläts - j
Taucher Gebotene,
ist angenehm im Ge- 1
schmack, hat einen
bliitenweißen Brand
und erobert ri h da¬
durch den Beifall der
gesamten Raucherwelt. [

lllll!ll!nill!llllllll!lllllllllllllllllllllllllllll||Illl!|||!!l||||||

6ääEl2lffl wm  WKSffi
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Zigarrenhaus

KWers BßHfri[(f)e
iSlel-Bitialeiet

« i «° ,
ia MeoiWes

iSMnttiiii
folanze Vorrat

Ifunö 10°
Corned beef

j Dose, 2Pfd . engl. 12,—
lofe aurgewogen

i mm-  M 8 «0
Lebensmittelhaus
Witterstein

Echierstci er Stratze,
Ecke Adelheidstraße.

Fernruf 4923.

Das Weißen ». Decken.
Küchen. Treppenhäusern
sowie Neuherrichten vo>
Fassaden übernimmt hei
billigster Berechn, tücht
Fachmann . Offerten u
Z. 865 an Taabl .-Verlag

Ungeziefer
Desinfektionen
übernimmt u. Garantie

Lehmanns
Desinfektions -Ani

Hellmundstr 27 F.
IWWWWWW fMSKWIW;

Benachrichtigung.
Es sind noch einii

eleg . Jacken - . Manie
u . Aberul - Kleider sei
preiswert aozugetien.

Daselbst
Anfertigung schickt

JJanientoiletien
zu äußerst annehmbare
Preisen Tatinusstr.  S-
Einganq links.
muaamwtumtiMHä

Clea . neuer Cutaway,
u. Weste, gestreifte Hose
Covercoat -Paletot . Satt
anr . billig zu verlaust
Kellerstrabe 7. 1.
Billig . Gelegenheitsk.

schön. Ausw.
neuer fertig . 11 S1
gute Qual . V*

|„Sisger-TeH“
„Sieger-Teil“

I„Sieger-Teil“

Telephon 6983.
Bitte genau auf Firma u

zu achten.

Sinoet-SloppiDngen
mit Verdeck bill . zu oerl
jj xanlt oiUait  2 . L

Wer verlaust Fahrrad
mit Freilaus

aus Abzahlung ? Wies-

Piano
Friedensware , vr ,
abzug. Jahnstr . 34 l l
Gute Gitarre m. Tai

billig abzugeben . Kam .-
crb. 10 Std . grab Klei!
Westendstr. 37. Htb. 1.

Achtung!
1 bochmod. Schlaizim.

best, aus 2 h. Betten
trtiir. Kleiderschr., Wasch
kommode mit Svic
2 Nachtschr.. nur 1650
1 vollst. Kücheneinr
050 Ji.  einz . Sofa , £
mit 4 Sesseln
Schwarz . Walramstr.
Bart Amui . von !>

Weißes
Schlafzimmer

b. a. 2 Betten m. Ei »,
läge . 2 Deckb. und K
Svicgelsch.. Waschkom. m
Marm . u. Spiegelaussatz
2 Nachtt . m. Marm .. zwc
Stühlen , zusam. 4400 Ji
Rüdesheimer Strobe 33
Por der haus  B a11._ re chts

Gelcaenhritskäufe!
Schlafzim .. 3lür . Svicg.
Schrank und Marmor
Kilcheneinricht.. Kleider.
Spiegel - u. Küchenschr.
Diwan . Chaisclougte
Verliko . Betten Waschk,
Bücherschr., Sdircibtisch
Tische. Stühle . Büfett
Bilder , Spiegel bist. vk.
Friedrichstrabe 65. Laden
Telephon 1627.

Billige Mel.
Nubb .-Bclt.
OSO.

hothh.,
Kleiderschr. 271

.. Marm

Diwan 475
325. 480. Ti!
i> 20 an . 1
pult 170,
400 n. noch ei~ - “ elbin

zu verk.
Ädlerstrabe 3.

Küchenschr^

Stücke. Oelbilder rc.
hill. Erauhner,

Fast neues

sklib.2{d)Iäf.M
m. Patcnlrahmen , Steil,
gut . Matratze . Deckbett 2
Kissen 750 Mk. u. 2t. fol.
mall . Nubh . - Kleiderschr
150 Mk. abzugeben vec-
mann .i rebe 17. l r
HFahrrad u. 2 Mandat.

zu verkaufenb. Schwarz,
schwalbüider SU . 53.

Arbeiter-R8dfahrerbund Solidarität Sonnsnberg-Baiabaefi
halt am Sonntag , -6. Juni
im Saalbau Waidinst in Ham¬
bach sein
17. Stiftungsfest
ab , verbunden mit Tanz u.
Reigenvorffihrungen.

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Fabrikbetrieb
oder Engros Geschäft

zu übernehmen gesucht.
!Offerten unter D.  6S9 an den Tagblatt »Vertag.

Schiffe - Nacnrichiea.
Nach New - Vork . Nächsie Ablalirlen.

Holland - Amerika - Liiie ab Rotterdam
12. 7. 1921 Dampfer »Rotterdam «. 20. 7. 1921 Dampfer >Ryn-
dara«. 27. 7. Mil  Dampfer »Kieuw - Amsterdam «. 3. 8. 1921
Dampfer »Noordam«. 17. 8. 1921 Dampfer «Rotterdam «.

Red Star - Line ab Antwerpen.
7. 7. T’21 Dampfer »Finland «. 14. 7. 1921 Dampfer „KroonJand*.
1. 7. 1921 Dampfer „Zeeland “. 4. 3. 1921 Dampfer »Lapland«.

11. 8. 1921 Dampfer »Finland «. 18. 8. 1921 Dampfer «Kroon-
land«. *25. 8. 1921 Dampfer »Zeeland «. 8. L. 21 Dampfer„Lapiand".

White Star - Line ab Southampton.
8. 7. 1921 Dampfer „Olympie". 20 7. 1921 Dampfer „Adriatic*.

3. 8. 1921 Dampfer „Olympic“.
White Star - Line ab Liverpool.

9. 7. 1021 Dampfer »Celtic rt* 18. 7. 1921 Dampfer „Baltic*.
23. 7. 1921 Dampfer »Cedric».

American - Line ab Hamburg.
6. 7. 1921 Dampfer „Mongolia“. 20. 7. 1921 Dampfer „Minne.

kahda M. 3. 8. 1921 Dampfer „Manchuria“.
Auskünfte, Prospekte und Kabinen - Reservierung durch

General-Agentur : Bor n & Scho tt e a t eis , Wiesbaden , Hotel
Nassauer Hof. Tele^r.-Adr. : Reiseborn . Tel. 830a. 690. F325

, 2 metall . wribemaill.i Bettstellen
säst neu, bill. zu verk.
Kellerstrabe 7. 1 l.

W .-poLSirtilo
r  vübb .-l. Wafchkom. mit

w. Marm . u. Sviegelaufs.
500, Flurgard . o. Schirm-

r  ständer . in Eiche. 120,
Wascht, mit Marm . 200,

„ Teppich. 3 X 3,80, 350,
? Pl -Cbaiielong .-Decke 250

Rüdesheimer Strabe 33.
Parterre rechts.

4 Schöne Küche f. 556 Nik.
' zu verkaufen. Bcrnharot,

Dotzheimer Str . 20. M . 3.
'° Prima Nähmaschine.
f KüÄenschrank. Flur-

aarderobe . Schreibtisch.
- Vertiko. Diwan bill vt.

B«ilste!n. Sedanvlatz 5.
, Gebrauchtes Fahrrad
1 billig zu verk. Hermann-

strobe 3.

Fässer
in allen Groben , für alle

t Zwecke abzugeb. Scharn¬
horststrabe 26. Hof rechts.

, Suche zur Vervollständig,
noch einige

riMsksvln-
Bestände.

Offerten unter U. 668
> an den Tagbl .-Verlag.
. Zn kaufen aciuchtgutes$iamno
i schwarz bevorzugt. Di ».
, u. H. 649 an Taghl .-V
- Leder-Treibriemen.

12.30 11 cm br.. neu
ob. gehr., zu kaufe» ges.
Angeb. m. gen. Ford , ero
u. L. 871 an Taghl .-Verl.

Klavier
in sichereH. zu verm. Dff
Kavellenstrabe l . 1 links.

Ein mmlB  Zimmer
zu vm. Moritzstr. 5. 2 r.

Wer gibt ab:
Kleiucn Laden

° n erst. Geschäftslage
i Tausch gegen «rotzen
Le den zm Kurvierte !.
Offerten unter E. 672
an den Tagbl.-Berlag . |

Obstleitern
etoiigon«unD

Selöli-ermlltMÄ
liefert

Karl Schür». Aarstr . 28.
Telephon 3871.

lAirWe AWgms '
Sonntag , den 26. Juni . ^

Evangelische Kirche . '
Marktkirche. 8 30 Uhr.
Jiigenbgoitcsdieiist . Pir
Rumpf. 10 Uhr : Pfr
Meinecke. (Abendmahl .)
5 Uhrä Pfr . Grein.

Berakirche. Jugendgottes¬
dienst 8.30 Uhr : Dekan
D. Gecsenmeyer. Vorm.
10 Uhr : Abendmahl . Pfr.
Grein . — Taufen und
Trauungen : Dekan v.
tzzeesenmeuer. Beerdig»
Psr . Grein.

Ningkirche. 10 Uhr ' Vikar
Amborn . Kindergotirs-
dienst 11.30 Uhr : Pfr.
D. Schlosser. Abends
5 Uhr . Pfr . Hofmann.

LntHerkirche. Jugeud-
oottesdicnst 8.30 Uhr:
Pfr . Hofmann . 10 Uhr:
Konfist. - Nat Kortheuer
(Abendmahl ) . Kinder-
aottesdienst 11.30 Uhr:
Konsist.-Rat Kortheuer.
Maldgoitesd . bei gutem
Wetter 5 Uhr an den
Hügelgräbern . Konf.-Rai
Kortheuer . Dienstag
8.30 Uhr : Vibelstunde.
Konf.-Rat Kortheuer.

Pauliueustift . Vormittags
10 Uhr ' EottesNenst
Pfr . « ichboff. Vorm.
11.30 Kindergottesdienst

Cv. Derciusbau ». Platte,
Str . 2. Sonnrag . 11.3V
Uhr : Kindergottesdienst
Pir . Schützler. Abend,
8 Uhr : Vibelstunde . Psr
Held. Mittwoch . 5 Uhr:
Vibelstunde . Pfr . Held.

Altkatbeltsch« Gewciudr
Friede «okrrche. Schwal-
bacher Strabe . 10 Uhr:
Amt mit Predigt . Pir.
Eder.

SvanzrL -luth . Gemeinde
Kirche. Franks . Str . 3
9.30 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfr . Müller.

TvanaeL -luth . Gemeind«
der ielbftänd . evgl.-luth
Kirche in Preiitzen zuge¬
hörig . Dotzh. Str . 4,

10 Ähr:Vormittags
Gottesdienst.

Bavtisteuaemeinde . Adler-
str. 19. Vorm . 9.30 Uhr
Predigt . Vorm . 10.4&
Kinder - Gottesdienst . —
Abends 8.30 Uhr : Evan-
n--l!fations - Vortrag . —
Mittwoch , abends 8.30:
Bibel - u. Gebetsftunde.
Prediger Urban.

Christliche Gemeinschaft,
Aula der höh. Töchter¬
schule am Schlobvlatz,
King . Mühlgaffe . Jeden
Mittwoch, abds. 8.30 Uh,
Vibelstunde . — Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Uhr.
Evanaeliiations -Vortrag

Uenaosstolisch« Gemeinde,
Oranienstr . 54. Nachm
2.45 Uhr : Kindergottes-
dienst . 3.30 Uhr : vauvt-
gottesdienst . — Mitt¬
woch. abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Heilsarmee . Hermann-
strotze 22, Hof. Vorm
9.30 : veilig !ingsoerf„
nackm. 2: Kinsergottrs-
dicnst . abends 8.15: Bes.
Heilsvcrlamml . Freitag,
abends 8.15: Heilsverf
Russische Kirche. Vorm.
10 Uhr : Heil . Liturgie
(grobe Kirche auf dem
Neroherst ).

Zreireligröf « Gemeinde.
Vormittags 10 Uhr im
Vürgrrlaale des Rat¬
hauses : Erbauung von
Pred . Tfchirn. Thema:
..Kind u. Goltesglanbe ."
Lied 291 und 293.

Freireligiöse Erbauung
Sonntag , 26. 6.. früh 10 Uhr F361

im Rathaus von Prediger Tfchirn. Thema : Kind und
Gotteöglaube. Lied 291 und 29J. Eintritt fiel,
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Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spesialfabrik feiner Sitzmöbsl
Berg & Co . , Bismarckring 19

Tüchtige Verkäuferinnen
Strumpfwaren und Konfektion
per bald oder später gesucht.

Gebr. Baum, Webergasse 6.

lassen beim Frffeur das Haar jedesmal mit

„Madaform-Haarpflege" 2
welchen. Das lut wohl! £o

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
Direkt nur an Wiederverkäufer d. d. Hersteller:
Heilbronner & Co . , Heilbronn a . N.

Nach schwerem, s 'ch im Felde zugezogenem Leiden entschlief heute,
nachmittag sanft mein innigst , über alles geliebter Mann, unser treubesorgter
Vater , mein lieber Sohn, unser Schwiegersohn, Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe

Kaufmann C &1*1 WcySflDdt
im 40. Lebensjahre.

Dies zeigt im tiefsten Schmerze
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen an:

Luise Weygandf , geb. Jäger
und Kinder Gisela und Rudolf.

Wiesbaden , Diez, Wetzlar, den 23. Juni 1921.
Yorkstr . 3

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt.
Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bittet man absehen zu wollen.

1 SIMM Al. TM  BetL-Sbl.

Mißt MW
feinste hellgelbe Friedensquaiität

nm  Z» M
250 Gramm Fabrikgewicht

Ms IWkWA not2.15
nur soweit Vorrat.

Ferner empfehle: sgg|SSW-WW. Ä«
besonders geeignet zürn Waschen von Blusen J

und weißen Kleidern

BtÖÜ 269 ffiretBBi1.75
3SliS 5-

o J V̂erkaufsstellen
alle n BtaUf e iCc tt

Glanzend
bewährt

haben sich die vorzüglichen und preis¬
werten Konservengläser , Sterilisierapparate,

Gummiringe und Saftgewinner , MarkeWECK
Alleinverkauf M7

für Wiesbaden zu Listenpreisen bei:

L Bl. Jung
Telephon 213. Kirchgasse 47.

Weitere Verkaufstellen bei:
Franz Flößner Nachf ., Well itzst '. 6.

für sehr leicht verkäufliche
Artikel gesucht. Off. unt.
B. 672 an Tagbl .-Berlag.

Die Herrschaft, die im
Warteraum 1. Stock im
Kaiser -Friedrich -Bad den

Damenichirm
irrtümlicher Weise mitge¬
nommen hat . wird
gcheten. denselben wieder
abzugeben. da der Bade
Meister denselben ersetzen
51IÜL_

Nickeluhr mit vera. Kette
Svortvlatz Frann . Str.
verloren . Wiederbringer
erkält Belohn -, da selbige
ein Andenken ist. Abzug.
Äibrechtstraße 5. Part.

29 Mk. Belohnung.
Dunkelgrauer Kater,

Hals u. Brust weiß , seit
4 W. abh. Wiederbr . od
Ausk. ob. Bel . Walram-
üraße 17. 1 I._

Verfehlt.
Diensthabend M9 UhrEcker Mainzer u. Rbein-S e. Bitte um Lebens-_m,_ C Scki.Aeffmkl$ai»9iai
(25. 6. 21) X9—9 Ui)f
Ecke Kirchgaste — Rhein-
straße zur verabredeten
Zeit . C. 632.

Sterbefälle.
Am 0l. Juni : Kaufmann Karl

Kallmann, 7» I . : Buchdrucker
Wilhelm Heinrich, 69 I . : Kind
Friedrich Bender, 7 Monate:
lind Leo Kurl Ehre, SMonale.
— 22.: Schneider Karl Geisel.
5' I . : Landwirt Karl Zerbe,
48I . : Kind Walter Fuhr, » I .. I
Fabrüarbeiter Philipp Hanauer,
2:1 Jahre.

- -- V 8 WLND -----
Bourdon & Tahiti liefert jedes Qua tum

Comptoird’lmportations Cokniales
W'esbaden, Herderstraße 24, Fl 15

Telephon 229. Te egr.-Adresse : Nasila.

Stores, öardinen
jqllus Callmann , Schiersteiner Straße 1, 2. 8t.

Berichtigung!
In der Todesanzeige der Herrn

Karl Geisel
mutz es heißen Lchiviezersohn nicht Schwiegervater.

Hiermit geben wir die traurige Nachricht,
daß unser lieber Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder und Schwager

Karl Stratz
nach längerem Leiden am 22. Juni entschla¬
fen ist.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Mille All MMNA.
Wiesbaden, Detroit (Mich.)

Blücherstr̂ 31.

Die Beerdigung findet Samstag , den 25.
Juni , nachm. 3*/, Uhr, aus dem Südfriedhof
statt.

plötzlich und unerwartet verschied nach kurzer , schwerer
Krankheit , infolge eines Herzschlages , meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Eva Wolf
geb . Hofmann

im Alter von nicht ganz 46 Jahren.

Wiesbaden , den 22. Juni 192L
Röderstr . 20.

Georg Wolf
Fritz Wolf
Elia Wolf
und Verwandte.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 25. Juni , nachm . 3 Uhr,
von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die imß in so überaus reichem Maße bewiesene auf¬

richtige Teilnahme beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen
sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
August Rock.

Wiesbaden . Juni 1921.
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